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Sie MWzeige örofjenöet MW».
Der Fall Erzberger zieht immer weiter - Kreise.

Noch sind die Ermittelungen der Staatsanwaltschaften,
die mit der Aufklärung des Verbrechens an dem ehe¬
maligen deutschen Reichsfinanzminister betraut sind,
nicht abgeschlossen. Aber soviel steht nach dem bisheri¬
gen Gauge der Untersuchung doch schon fest, datz die
beiden Täter Schulz und Tillessen  keineswegs
nach einem nur von ihnen beiden ausgeheckten Plane
die Ermordung Erzbergers durchgeführt haben , sondern
datz auch eine ganze Reihe anderer Personen seit län¬
gerer Zeit Kenntnis von der Absicht der beiden Täter
hatte , Erzberger zu ermorden . Alle diese Personen , die
um den Mordplan wußten , haben geschwiegen. Wohl
ist, wie die eisten Meldungen nach dem Tode Erzbergers
erkennen liehen, dieser gewarnt worden , aber eine
Mitteilung an die Behörde oder den Ermordeten selbst
über die Täter ist von der Seite , die in den verwerf¬
lichen Plan eingeweiht war , nicht erfolgt.

Der tragische Tod Erzber-gcrs gibt Veranlassung , die
Öffentlichkeit daran zu erinnern , datz die Nichtanzeige
bestimmter Verbrechen nach dem geltenden Strafgesetz¬
buch mit Gefängnis  bedroht ist, und es kann, da
das Gesetz ganz allgemein Gefängnisstrafe vorsieht , bis
zu fünf Jahren  erkannt werden . Der 8 139 des
Deutschen Reichsstrafgesetzbucheslautet:

Wer von dem Vorhaben eines Hochverrats , Lan¬
desverrats , Münzverbrechens , Mordes , Raubes oder
eines gemeingefährlichen Verbrechens zu einer Zeit,
in welcher die Verhütung des Verbrechens möglich
ist, glaubhafte Kenntnis erhält und es unterlätzt,
hiervon der Behörde oder der durch das Verbrechen
bedrohten Person zur rechten Zeit Anzeige zu machen,
ist, wenn das Verbrechen oder ein strafbarer Versuch
desselben begangen worden ist, mit Gefängnis zu be¬
strafen.
Wie aus dem Defetzestext schon deutlich hervorgeht,

genügt es für den Tatbestand des Vergehens im Sinne
des § 139 nicht, datz jemand irgend eine Kenntnis von
einem geplanten Verbrechen der obengenannten Art
erhält . Wenn eine Bestrafung wegen der unterlassenen
Rechtspflicht zur Anzeige eintreten soll, mutz vom Ge¬
richt der Nachweis geführt werden , datz eine glaubhafte
Kenntnis des Täters vorlag , wobei die Frage , ob die
Kenntnis eine glaubhafte war > vom Standpunkt des
Täters aus zu beurteilen ist. Zu bemerken aber ist,
datz auch fahrlässige Unterlassung straf-
b a r ist, und ferner , datz die Verpflichtung zur An¬
zeigeerstattung auch gegen Angehörige , also etwa der
Eltern gegen den eigenen Sohn besteht.

Alle die Personen , denen nachgewiesen werden kann,
datz sie von der bevorstehenden Ermordung Erzbergers
glaubhafte Kenntnis besaßen, werden sich wegen der
nichterfolgten Anzeige an die Behörde oder an Erz¬
berger selbst vor den Schranken des Gerichtes zu ver¬
antworten haben. Sie werden sich nicht darauf berufen
können, datz ihnen die Bestimmungen dös Gesetzes nicht
bekannt gewesen seien; denn Unkenntnis schützt bekannt¬
lich nicht vor Strafe . Ohne der Entscheidung der Ge¬
richte irgendwie vorzugreifen , darf man annehmen,
datz die Mitwisser des scheußlichen Verbrechens , die
es verhindern konnten und nicht verhindert haben , im
Rahmen des Gesetzes mit schweren Freiheitsstrafen be¬
legt werden. Es ist in der Tat an der Zeit , unserem
Volke wieder den Sinn dafür zu schärfen, datz kein
Staatsbürger ungestraft Mitwisser von Verbrechen
sein kann, die sich gegen den Staat selbst oder das Leben
und die Freiheit seiner Untertanen richteü. Das bis¬
herig ^ Reichsstrafgesetzbuchhat den Rahmen der An¬
zeigepflicht aus die wenigen obengenannten Verbrechen
beschränkt und von einer Anzeigepflicht bei Vergeben
überhaupt abgesehen. Im heutigen Staate , wo sich seit
den Tagen der Revolution alle Bande frommer Scheu
gelöst haben , genügt die Borschrist des 8 139 nicht
mehr. Vor allem wird dos neue Strafgesetzbuch auch
die Kenntnis von einem Verbrechen oder Vergehen
wider die öffentliche Ordnung , also Aufwiegelei , Land-
srie-densbruch, Landzwang , Aufreizung zum Klasscn-
kamnf und Eebeimbündelei . mit einem Worte alle Ver¬
brechen uno Vergehen, die den Zweck verfolgen , den
öffentlichen Frieden zu stören, unter Anzeigepflicht
aller derscnigen zu stellen haben , die glaubhafte Kennt¬
nis davon erlangen . Es ist selbstverständlich, datz es
keinem Staate darauf ankommen kann, eine gesetzliche
Anzeigepflicht für drohende Verbrechen und Vergehen
in so weitem Umfange zu normieren , datz dadurch ge¬
radezu von Staats wegen ein Spitzel- und Denunzian¬
tentum übelst"! Corte herangezüchtet wird . Aber auf
der anderen Seite erfordern besondere Zeiten besondere
Mittel Gerade jetzt ist die Bedeutung der strafgesetz-
lichen Vorschriften, die präventiv wirken sollen, beson¬
ders groß geworden. Roch niemals seit Bestehen des

Deutschen Reiches waren so viele dunkle Kräfte am
Werk, den Bestand des Staates zu unterwühlen und
>ei es selbst um den Preis einer Reihe gemeinster Ver¬
brechen. Nur eine pflichtbewußte Allgemeinheit ver¬
mag ne z„ verhindern . Wenn die Gerichte wegen der
Nichtanzeige drohender Verbrechen 'ein paar Exempel
statuiert haben werden, wird sich die Öffentlichkeit wie¬
der auf diese einfachste staatsbürgerliche Pflicht be¬
sinnen. die ihr unter dem zersetzenden Geiste der neuen
Zeit abhanden gekommen zu sein scheint!

Der Artikel 18.
Bt>. Berlin . 20. Scnt Bin rrmttH ’er Seite trrtb folgende

zussmmensastende Darstellung über Verhandlungen sroiHien
Dem^ cuf>9tnnenmir .titet und den Staaten wegen der Stellung
zum Artikel 18 der ReiMsnertassung geneben:

Die vom Rcicksminilterinm des Innern mit den Reicks-
tagsfcaktioncn über den Vollzug des Artikels 18 der Reichs-
Verfassung geführten Verbandlungen b-̂ ben zu dem Ergebnis
geführt , dag die ioz' aldemokratische Partei , die Zentrums-
vartei die Deutlcknationale Volksvartei und die Deutsche
LiLinokratiscke Partei erklärt bab -n. mit Rücksicht auf di.'
autzenoolitilwe Lage Bcstrebunaen §ur Herbeiführung von
Abstimmungen  über die Abtrennung gröberer Gebiets¬
teile von einzelnen Ländern für mindestens ein Jahr unter-
lassen  zu wollen. Die Bayerische Volksvartei  ist
der Erklärung nicht beigetreren . da sie ihr zu weit zu geben
schien. Die . D e u t sch- §>a n u o v e r sche Partei  hat
eine Erklärung abgegeben, in der es beißt : Die Partei ist
nicht m der Lage, eine Erklärung in dieser Fassung abzugeben.
Sie wird aber eine Abstimmung im Lande Hannover so lange
nickt berbeifubren . als die Entscheidung des Feindbundes
über das Schicksal Oberschlesi-ns nicht gefallen ist.

Ein »euer Bericht Dr. Weismauns.
W. T.-B. Berlin , 19. Sevt . Nach dem ..B . L.-A."

arbeitete Gehcimrat Dr. Weismann  einen Bericht über
die Lage aus . den er der preußischen Regierung
übermittelte . Die preußische Regierung wird den Bericht
an die bayerische  Negierung weirergeben . Von einer
Rucktrittsabsicht  des Staatskommistars wird zur¬
zeit nicht  gesprochen.

Dr. Heim für eine Politik der Mitte.
Br . München, 20. Sevt . (Eia . Drahtbericht .) In

Tuntenbausen sprach Dr . Heim  über die politische Lage.
Er wandte sich scharf gegen den Reichskanzler und das zen¬
tralistische System und sprach sich mit aller Entschiedenheit
für ein" Politik der Mitte aus . Die Nationalsozialisten
lehnte er entschieden ab und erklärte weiter , daß er sich von
Leuten der extremen Rechte, die keine Bodenständigkeit be¬
saßen und stch nur an einer Macht berauschten , die sie nicht
besäßen, nicht viel versprechen könne.

1 Zahr 3 Monate Festung für den Abg. Fischer.
Br . München. 20. Sept (Eig . Drahtbericht .1- Nor dem

Volksgericht in München tand die Verhandlung gegen den
Abg. der U. S . P . Fischer  aus Nürnberg unter der An¬
klage des Hoch verrats  statt . Es handelt sich um die von
Micher in München am 8. September gehaltene Vermmm-
lungsrede zugunsten einer selbständigen nord-
b a y e r i i cne n Republik.  Das Urteil lautete wegen
Vergehens der öffentlichen Aufkorderung zum Hochverrat aus
1 Jahr 3 Monate Festungsbast  unter Anrechnung
von einer Wocoe Untersuchungshaft.

Eine unabhängige Interpellation zum Schutze der
Republik.

Br Berlin , 20. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Die Reichs-
tagsfraktien der Unckbvängigen Sozialdemokratischen Partei
Hot die zum Schutze der Republik angetündigte Jnter-
P?/,1 1 ®n. eingebracht. bk kurz nach Wiederzusammen¬
tritt des Reichstags zur Verhandlung kommen wird . Es
heißt darin:

In Wirklichkeit wird die Politik des Reichskanzlers
sabotiert und durchkreuzt von gewissen Kreisen des staat¬
lichen Beamtenkörpers , die ihre Direktiven von den poli¬
tischen Gegnern der Reichsregierung erhalten . Reichs¬
kanzler Dr. W >rth hat in seinem Programm für di«
Ausrubrung der Reichsgeschäfte bestimmt : Positives Ein¬
treten >ür Republik uno Demokratie sowie loyale Er¬
füllung des Londoner Ultimatums . Dieses Regierungs-
vrogramm wird mit allen Mitteln bekämpft von den Ver¬
tretern des alten Systems , den Monarchisten und
"litaristen.  die sich der Unterstützung einflußreicher

und flnanzkräfllger lapicaUstiicher Kreiie erfreuen und
deren Ziel der Sturz der Republik  und Wieder¬
errichtung der Monarchie ist. Diese konterrevolutionären
Kreise führen keinen offenen und loyalen volitstchen
Kampf : sie vergiften , korrumpieren und unterwüblrn
alle staatlichen Organisationen , insbesondere Heer. Polizst
Beamte und Richterschersi. Sie scheuen vor keiner Lüge
und Gewalttat zurück, organisieren und finanzieren trotz
Verbotes ununterbrochen aufs neue bewaffnete Banden
entwurzelter Offiziere . Studenten und ehemaliger Sol¬
daten und dingen sie zum oolitischen Meuchelmord . Diesem
Treiben muß Einhalt geboten weiden . Welche Maß¬
nahmen gedenkt die Reichsregierung zu ergreifen , um
dieses Ziel zu erreichen'?

Waffenbcschlagnahmcim Kreise Oels.
Br . Breslau . 20. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Im Kreis«

Oels  waren auf Veranlastung von Sozialdemokraten sechs
Lastautos mit Waffen und Munition beschlagnahmt und der
Stab des Transportes , der in einem Perioncnauto fuhr,
verhaftet worden. Wie jeyt bekannt wird , bandelt es sich
um Waffen der früheren Ortswehren  aus den
Greuzbczirken. die zur Derschrottung gebracht werden sollten.
Tie Waffen sind jedoch bereits wieder freigeaeben und der
Erfassungsstelle zugefüürt wurden

Die Sanktionen.
Dz. London, 20. Sevt . Die „Times " meldet aus

Brussel:  Did Alliierten haben Deutschland vorgeschlagen.
Lw interalliierte Zollkommisjion durch eine Körper¬
schaft  zu ersetzen, die ihren Sitz in Koblenz  haben soll
und die, ohne irgend ein Veto über die Ein - und Ausfuhr
auszi -üben . den Handel überwachen dürfte , um ihn vor einem
lustemati 'chen Boykott zu schützen. Diese Körperschaft wird
nicht in den Handel cingreifen . und man erwartet , daß die
deutsche Regierung diese Verbesterung des augenblicklichen
Systems zur Aufbringung der Sanktionen annehmen wird.

Dz. London, 20. Sept . (Drahtbericht .) Reuter
meldet : Es scheint mit Sicherheit angenommen werden
zu können, daß die deutsche Regierung die Entscheidung
des Obersten Rates , nach welcher eine Organisation
eingerichtet werden soll, um die Gewährung von Ein¬
fuhrerleichterungen durch Deutschland zu beobachten,
loyal anzunehmen beabsichtige. Über die genaue Aus¬
legung dieser Entscheidung gehen die Meinungen ziem¬
lich weit auseinander , indessen ist zu hoffen , daß
die ganze Frage binnen kurzem geregelt
sein wird , so datz die wirtschaftlichen
Sanktionen hierauf aufgehoben werden
würden.  Die einzige noch ausstehende Frage be¬
trifft den Punkt , ob die interalliierte Or g a n i«
sation  die Eigenschaft eines Wächters  haben soll,
um über die Erteilung der Lizenzen zu wachen und
über jede Unbilligkeit und unloyale Behandlung an
die alliierten Regierungen zwecks einer etwaig not¬
wendig werdenden Aktion zu berichten, oder ob sie eine
Körperschaft sein soll, die bevollmächtigt ist, gegen die
Gewährung von Lizenzen Veto  einzulegen . Die briti-
schen Kreise sind für die erstgenannte Auffassung.

Anmerkung des W . T .-V.: Diese Reuter -Meldung
bestätig das , was bisher über den Standpunkt
Englands  in dief-r Angelegenheit bekannt gewor¬
den ist. Die deutsche Regierung ist bereit,  die Kom¬
mission mitzubilden und anzucrkennen . der es oblagen
soll, die sogen. Diskriminationen zu prüfen ; d. h. dar¬
über zu wachen, datz kein Land gegenüber dem anderen
in der Handhabung der Ausfubrerlaubniste benach¬
teiligt wird . Sie wendet stch jedoch — und dieser
Standpunkt wird nach dieser Reuter -Meldung von der
estglischen Regierung geteilt — gegen sede Erweiterung
der Befiigniste der Kommission . 'da hierdurch ein Ein¬
griff in die deutsche Wirtschaftshoheit
erblickt werden müßte.

Rückverlegungder französischenRuhrarmee.
Berlin . 20. Sept . (Eig . Drablberickt .) Die fran¬

zösische R -mieming bat der deutschen Regierung folgendeRote  gesandt:
Die französische Regierung hat die Rückverlegung

der im M " i entknndten Truppen nach Frankreich be¬
schallen . Di »k iell am 15. d. M . beginnen und vor Ende
dieieg Menats beendet kein

Es bandelt tzcb hierbei um die sogenannte Ruhr-
arm  ee . Die Rückverlegung bat mit der Forderung der
Aufhebung der Sanktionen nichts zu tun.

Die amerikanischen Truppen am Rhein.
Br . Ärjjlcm . ?0 Senk . (Eig . Drahtbericht .) Die

..Amoroc News " veröffentlichten eine Auße-oina des Gouver-
ueiirs ven Poris . General Verls  u l a t . Uber die owerikg«
niicben B -sotzungstrurme» am Rbein . Der General sagt
u. a : Wenngleich die amerikanischen Truvoen gering an
Zabl sind, stellen sie dock' ein ; bedeutende moralische
Macht  dar . Wenn auch in Zukunft weiter ibr Bestand ein¬
geschränkt wird , so üben ste dach einen begrüßungswerten
Einfluß aus und sie neben weiter den Beweis von der
Frenndschnft zwischen Amerika und Frankreich . Deutschland
ist jetzt besonders eifrig bemüht , einen Zwischenfall mit Ame¬
rika zu vermeiden , we- haib es um so eher seine Vernslick-
jungen geoen Frankreich erfüllen wird , wenn Amerika Schul¬
ter an Schulter mit Frankreich 't >ht . Der General ist wei-
rerhin der Ansicht, daß der Friede der Welt in Zukunft von
einer günstigen Eniwickelnng Ter Beziehungen zwiŝ en
Frankreich und den Vcre ' s-igt -' a Staaten abbnnge. Dir An¬
wesenheit der amerikanischen Truvven am Rbein sei deshalb
für die früheren Gegner der Beweis dieser Freundschaft.

Poincar <r fordert Pfänder.
D. Baris . 20. Cent (Eig . Drabtberick' t ) Im .Matin"

veröffentlicht P o i n c ctr 6 einen Artikel unter der übsischnft
.Verbrechen und Wirklichkeit" , worin er erklärt , daß Frank¬
reich weniger Klage darüber fübre . daß man ibm bei den
Friedensverbandlungcn nicht die Grenze acbe. Die es 1914
forderte , sondern bauvtsächlich darüber daß ihm eine Ver¬
längerung der Besetzung vcs Rheinlavdes
bis zur völligen Bczabluna der Gutbab -n versagt  wurde
die Frankreich fordern wüste, da die Pläne eines engliich-
amerikan sch-französtschen Gara .itievcr -rages nicht verwirk¬
licht worden leien. Am 6. Mai batte Lloyd George und
Willou Elemenccau erklärt , oaß sie der Ansicht Poincarös
nicht zustunmen könnten daß die Besatzung aufrecht erhalten
bleiben müsse bis Deutschland ollen seinen Vernflichtungen
namgekommen sei. Frankreich mäste ans einen Ersatz für den
nicht zustande gekommenen Gorantievertrag Ansvruch er¬
heben und dieser könne nur darin bestehen daß ihm formell
das Recht zugrstonde» werde , bis zur Bezahlung der Schulden
durch Deutschland am Rbein zu bleiben . PoinearS wünscht
daß diese Frage auf der Abrüstunpokonferenz erörtert werde'
weil Frankreich nur dann abzucüsten imstande wäre aber
Poincarö glaubt nickt daß oer Allianzvertrng von Amerika
ratifiziert werde uod infolgedessen würde Frankreich von
seinen Alliierten fordern , daß ihm cas Recht zugestanden
werde, die Pfänder in keiner Land m  behalten.
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Zum Tode des Fürsten EuLenburg.
Ein märkischer Eutsbesitzer schreibt uns:
Von der Bahnstation Löwenberg in der Mark

Brandenburg mutz man noch eine Meile gehen, um zum
Trauerhaus des Schlosses Liebenberg zu gelangen.
Jahre hindurch konnte hier kein Fremder wandern,
ohne daß er von Auslugern , meist Lakaien in schwarzem
Jackett und weißer Binde , sofort im Schlotz signalisiert
wurde . Ein Spion ! Vorsicht! Zeder Anbekannte war
verdächtig. Er hatte kein Recht auf Gastfreundschaft.
Er galt als Eindringling . An jeder Straßenkreuzung
trat ihm eine Warnungstafel der Eutsverwaltung ent¬
gegen. Am Eingang zum Schloßparl war schwarz auf
weitz zu lesen: Der Eintritt ist nur Personen aus der
Nachbarschaft gestattet ! — Personen aus der Nachbar¬
schaft sehen eben nichts oder wollen nichts sehen.
95 Prozent der umwohnenden Bevölkerung ist vom
Schlosse abhängig . Fragte man die braven Märker
nach dem Befinden ihres Fürsten Philipp zu Eulenburg
und Herteseld, so lautete sogar noch in der republikani¬
schen Nachkriegszeit die untertänige Antwort : Durch¬
laucht sind unverändert krank. Kam eine Untcr-
'suchungskommission, um zu- ergründen , op es für Eul .m-
burg keine Möglichkeit gebe, sich von dem Verdacht des
Meineids zu reinigen , so wurde der Fürst todsterbens-
krrmk. Das ging so seit denc .Sommer 1909, also 12
Fahre hindurch. Eine Zeitlang war in Zeitungs¬
anzeigen zu lesen-, der Fürst wolle durch einen Makler
seine Besitzungen von 900 Morgen (in Wirklichkeit sind
es viel mehr) verkaufen , um irgendwo unter ärztlicher
Obhut das Ende seiner Tage zu erwarten . Aber die
Pächter von Crüneberg , die an schönen Sommertagen
in altväterlichen Karossen einen Ausflug machten, um
dort im Roten Hirsch ihr Nachmittagskränzchen zu ver¬
anstalten , wußten es bcksier. Alles Schwindel ! Lieben¬
berg wird trotz aller Annoncen nicht verkauft . ^ Die
angebliche hypothekarische Überlastung , die eine Folge
der 500 000 M . Gerichtskaution gewesen fein soll, nur
ein Manöver ! Rothschild war für Eulenburg immer
zu sprechen und hatte immer Geld für Liebenberg.

Unwahr war aber auch das Gerücht, der Fürst habe
das gesamte Grundeigentum seinen Söhnen übertragen.
Das könnte doch nur den Zweck gehabt haben, einer
gerichtlichen Beschlagnahme vorzubeugen und eine
solche wäre lediglich für den Fall einer Flucht des

' Fürsten in Betracht gekommen. Fürst Eulenburg wollte
aber nicht fliehen . Er wollte es durchsetzen, auf Lie-
benberg zu bleiben , dort zu leben, dort zu sterben. Er
hat es durchgesetzt! Bis zum letzten Atemzuge sonnte
ec sich, in dem verblichenen Glanz seiner Erinnerungen
und wallte nicht an seinen tiefen Fall glauben,
t Unzählige Dinge irrt Schloß gemahnen heute noch
an die verklungene Zeit des Eulenburgschen Einflusses
am Berliner Höf. Bilder des Kaisers mit eigenhändigen
Unterschriften hängen in den Zimnvrn , namentlich viele
Photographien , die den Kaiser gemeinsam mit dem
Mrsten zeigen. So hängt in einem Raume eine Photo¬
graphie von der Nordlandreise des Jahres 1892: Fürst
Eulenburg und der Kaiser , der auf dem Bilde selbst
einen — Spitzbart h la Phili trägt , zusammen im
zweirädigen Iagdwagen . Heute besteht . wohl wieder
eine gewisse Ähnlichkeit durch den (allerdings weitz ge¬
wordenen ) Spitzbart zwischen dem Verbannten in
Doorn und dem toten Fürsten in Liebenberg .- Brachte
man bei Besuchen auf Liebenberg das Gespräch auf die
Politik , sv wurde der Fürst lebhaft : „Fünfzehn Fahre
habe ich die deutsche Politik gemacht, und immer haben
sie alles Schlechte und Ungünstige mir in die Schuhe
geschoben. Immer hieß es : das war derEulenburg . Und
ist es dann , als ich nichts mehr zu sagen hatte , bester
geworden ? Für den Weltkrieg kann man mich jeden¬
falls nicht verantwortlich machen."

Die letzten gerichtsärztlichen Untersuchungen des
Fürsten Eulenburg fanden Ende 1920 und Anfang

dieses Jahres statt . Nervenarzt Dr . Leopold Bürger
und der Gerichtsarzt Profestor Dr . Fraenkel untersuch¬
ten den 74jährigen fünfviertel Stunden lang und er¬
klärten ihn für nicht verhandlungssähig . Es war
vielleicht das zwanzigste Mal . Zum selben Ergebnis
kamen die Medizinalräte Dr . Hoffmann und Dr.
Stoermer sowie Profestor Dr . Strauch . Dann gab der
Rechtsausschuß der Preußischen Landesversämmlung
sein Gutachten ab : Das Verfahren einzustellen. So
geschah es auch. Fürst Philipp zu Eulenburg ist frei
von der Verfolgung des Staatsanwalts gestorben. Ein
versöhnender Abschluß. Fm Tod vorausgegangen ist
ihm schon vor 6 Jahren der eine Sohn , der Komponist
Botho Sigwart , der 1915 in einem Feldlazarett in
Galizien starb . Die beiden anderen Söhne und drei
Töchter erben den Besitz von Liebenberg.

Eine italienische Studienkommistiou bei der preußischen
Negierung.

Sr . Berlin , 20. Sept . (Eta. Drahtbericht.) Aus einer
Studienreise durch Deutschland « eilten am vergangenen
Samstag eine Reihe italienischer Parlamentarier in Berlin,
sämtlich Angehörige der Partei di Povulari . unter Führung
ihres bedeutendsten Politikers . Luigi Sturzos.  Minister-
vräsident Stegerwald  begrüßte die italienischen Poli¬
tiker. Lutgi Sturzos dankte. In kurzen Umrissen wurden
die Wünsche der italienischen Parlamentarier mitgeteilt
und angegeben, was aus der Fülle der , sozialpolitischen
Problem « Deutschlands ihnen besonders wünschenswert sei.
Sie oerlangtcn vor allem Auskunft über die berufs¬
ständige Vertretung  in unserem Wirtschaftsleben
towie über das Mitoeftimmungsrccht in den Betrieben.
Rcichswirtfchaftsrat und die Betriebsräte
standen also im Mittel - unkt der allgemeinen Debatte. Da¬
neben interessierte die Vertreter der Populari eine Reibe
van Landarbeiterfragen,  was aus dem starken
kleinbäuerlichen Einschlag der Partei , die den Kern ihrer
Wähler ckuf dem Lande bat. ohne weiteres verständlich ist.
Ans dem gleichen Grunde interessierten sich die Italiener
für die Entwicklung der deutschen EenossenschaftsbeweSung.
zumal in ibrer Wechselwirkung mit der Gemerllchafts-
beweaung. Außerdem verlangten ste Auskunft über den
Stand der Gewinnbeteiligung in der deutschen Wirtschaft,
wobei einer der italienischen Politiker in kurzen Zügen ein
Gewinnbeteil 'gungssvstem entwickelte, das auf einer Kapi¬
talisierung der Lohnlummen aufgebaut ist und neuerdings
in Italien angestrebt wird.

„Kann Deutschlandbezahlen?"
Dz.  London . 20. Sept . (Drahtbericht .) Die ..Morning

Post" veröffentlicht den ersten Artikel ihres Sonderkorre¬
spondenten in Deutschland zu der Frage ..Kann Deutschland
bezahlen?" Dieser Artikel befaßt sich eingehend mit dem
gegenwärtigen Stand der chemischen In¬
dustrie  in Deutschland. . Der Korrespondent meint, daß
die detttsche chem-sche Industrie trotz aller Hemmnisse. die
der Friedtnsvertrag der deutschen Industrie auferlege, unter
gewissen Voraussetzungen tn der Lage sein werde, den An¬
teil an den deutschen Reparationen aufzubringen. Der
Korrespondent fragt zum Schluß, wer die Waren, die
Deutschland gezwungen wird zu erzeugen (da unter dem
Zwang des Friedensvertrages die Erzeugung cn Deutschland
zu bisher nicht geträumten Massen erhöbt worden ist) , ver¬
brauchen wird. Rußland scheide für 10 Iabre ganz aus.
Italien und Indien leien ebenso unsichere Faktoren. „Wenn
jedoch die Gläubiger Deutschlands auf die volle Erfüllung
ihrer Forderungen bestehen sollten, so müßte einer der
größten Märkte für die britischen Erzeugniffe fast geschloffen
bleiben während die deutschen chemischen Erzeugniffe. die
sowohl an Qualität wie an Umfang zunäbmen. die ganze
Welt überschwemmen  würden . Die chemtfche In¬
dustrie in den anderen Ländern würde van der Wucht dieses
Wettbewerbes erdrückt werden. Die ..Morning Post schreibt
in einem Leitartikel zu diesen Ausführungen ihres Korre¬
spondenten. was von der chemischen Industrie in Deutsch¬
land gelte, das treffe mehr oder weniger auch für die
anderen Industrien  in Deutschland zu. Das Blatt.
fchl'eßt ' Deutschland habe zwar seine Schwierigkeiten, und
seine politischen Aussichten seien noch immer ungewiß: aber
Deutschland habe den Vorteil vor anderen Ländern, nämlich
die Diszivlin feiner Arbeiterschaft.

' Das neue polnische Kabinett.
Dz  Daris . 20. Sept . Nach einer Meldung des ..Echo de

Baris "' aus Warschau werden in dem neuen Kabinett der
Minister des Äußern Skirmurrt  und der Krtegsmmister
aui ibren Posten verbleiben._ _
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Die Tagung des Völkerbundes.
v . Genf. 20. Sevt . <Eig. Drrhtbericht.1 . In dem gestern

veröffentlichten Bericht o er gewischten Ad-
r ü st u n g s ko m m i f I i o n an die Volkerbundsversammlung

Dr- i Großmächte, von denen eine gegenwärtig eine starke
Militärmacht darstellt, während die beiden anderen min¬
destens die Möglichkeit haben, in Zukunft militärisch starke
Mächte zu werden, bleiben noch rmmec außerhalb des Völker¬
bundes. Solange . aber die Ver einigte n Staaten
Deutschland und R u b l a. id  nicht Mitglieder des Völ¬
kerbundes geworden sind, wird der Völkerbund stets die
größten Schwierigkeiten damit haben wenn er ernen gemein¬
samen fystematilLen Plan zu einer fortschreitenden Herab¬
setzung der Rüstungen durchvibren will.

Dz.  Eens . 19. Seat . Die 6. Kommission (Politische
Angelegenheiten^ beschloß bmte aus Antrag Nansens-
Norwegen eins Unterkömmiffion mit dem orundlichenStudtum
der durch die russische Hungersnot  aufgeworfenen
Probleme zu betrauen. Die Kommi'sion fetzt sich zusammen
aus Delegierten der Schweiz. Norwegens. Schwedens,. Polens.
Südafrikas . Englands . Italiens . Frankreichs und Finnlands.Sum Präsidenten wurde Motta-Schwerz gewählt. -Die.d.om Mission (bumanitäre Augelegenbeileus nabm eme
Forderung Murray Südafrika an. die von der Völkerbunds-
Versammlung die Bestätigung der Schlußakte des Kongresses
zur Bekämpfung des Mädchen- und KinderbäLdels verlangt
und von den Regierungen dir alsbaldigg Unterzeichnungder
Protokolle roroert. _ <

Eine Notstandsbeihikfe für die österreichischen Beamten.
Dz.  Wien . 20. Sevt . (Dmh -ber 'lcht.) Der Min ist er¬

rat beschloß, oen Bundes- und Verkebrsangchellten ein»
einmalige Notstandsbeibilke  zu bewilligen und
zwar derart, daß 5 0 Prozent d e s j e w e l l l g e n ,
Monatsbezuges  ausichließlich der Famslienzulage aus-
bezahlt werden. Die für viere Beibilie erforderliche Eeiault-
frmme beträgt 1K Millionen Kronen.

Der Bermittlnngsvorschlag in der westuugarischeu
Frage.

v Men . 20. Sevt . (Eig. Drahtbericht.) Der Vermitt-
lunasvorschlag der Entente über das Burgenland geht, wie
verlautet , dabin. daß Österreich die Zone A erhält, wabrend
in Zone B eine Volksabstimmung  ftattfinden soll.
Diese Volksabstimmung würde den Verlust Oedenburgs
bedeuten.

Eine Demonstration gegen die südslawisch-ungarische
Grcnzbcstimmungskommission.

Dz.  Erar . 20. Sevt . (Drahtbericht 1 Die ..Tagespost"
meldet aus Laibach'  Die interalliierte Komm.,non für
die Erenzbestimmung zwischen - udslawien und Ungarn sei
in Murszombat  von emec zahlreichen Menge Magoaren
und magvarenfreundlickerWauern mit einer großen Gegen¬
demonstration empfangen woroen. Da viele der Bauern be¬
waffnet gewesen seien, habe man ihnen Gen d a r m e i i e
entgegengesandt. Als die Bauern die Gendarmeriepatroullle
zu überwältigen drohten, fei Militär am Platze erschienen,
das nachdem oie Versammelten auf die Aufforderung nrcht
zurückginsen. mebrere Salven in die Luft abgab. Srercuo
sollen lick die Demonstranten zerstreut haben.

Die irische Krise.
Dz Dublin . 19. Sept . (Havas .) de Dakera bat im

Lause des Abends an Lord George telcgrrwdiert:
Aus Ihrem letzten Telegramm gebt klar hervor, daß

die Mißverständnisse  sich eher zu vermehren als
zu vermindern scheinen, und daß die Sache des Friedens
wahrscheinlich mehr verzögert als gefördert wird durch
die Fortsetzung der gegenwärtigen Korrewondenz. Wir
ersuchen Sie daher mitzuteilen. ob der Zweck Ihres Briefes
vom 7 September der ist. eine Unterroeriung unsererseits
zu fordern, oder ob er eine E i n l a d u n g »u einer beider¬
seits freien Konferenz  bedeutet ohne Praiudtz für
den Fall , daß ein Übereinkommen nicht getroffen werden
könnte. In letzterem Falle beeilen wir uns. unsere An¬
nahme der Einladung  zu bestätigen. Die von uns
bezeichncten Delegierten werden mit den Vertretern Ihrer
Regierung zu jedem von Ihnen zu bestimmenden Zert-
vunkt zufammentreiken.

Dz.  London . 19. Sevt . Wie aus Dublin  gemeldet
wird erörtern die Sinnfein -isubrer augenblicklich die
»risch  e L a g e. Es steht jedoch noch nicht fest, ob die Ant¬
wort an Lloyd George abgefandt werden wird, bevor das
Sinnfein -Parlament wieder zusammengetreten ist. Die
Hoffnung auf eine Konferenz ist keineswegs aufgegeben
w-rden und man glaubt, daß das Sinnsetn -Kabmett ver¬
suchen werde. Mittel und Wege zu finden, um die Kon¬
ferenz zustande r » bring en ._

(10. Fmisctzung.) Nachdruck verboten.

Weihe Nächte.
Roman von Hans Becker1 (Wiesbaden). v

Dis Rennen halten begonnen . Dreimal in der
Woche liefen die' Traber über die Bahn , dis Logen blie¬
ben jedoch leer, denn ihre Gesellschaft hielt sich noch
fern , inan sparte sich den Besuch für den Tag auf, an dem
Olga Panowa ihre Pferde laufen laßen würde.

Der Stall Sipjagins hatte einige Siege zu verzeich¬
nen gehabt — keine wichtigen Preise, trotzdem waren
die Besucher der unteren Plätze, die Matadors des
Totalisators , auf den „Neuen " aufmerksam geworden.
Mit dem mußte man für den großen Preis im Drei-
Wcrstrennen rechnen — wer weiß, vielleicht schlägt .er
die Panowa —

Darüber wurde heftig debattiert , als der Tag , an
dem der „Große Preis auf dem Programm stand, ge¬
kommen war.

Ein herrlicher:, klarer Wintertag,mit blauem Himmel
und glänzender Sonne , die in der «frühen Tagesstunde
_ um zwölf Uhr mittags fingen die Prüfungen am
Sonntag an — in die Logen hineinflutete , die kostbaren
Pelze , die eleganten Hüte , die schönen Gesichter über¬
strahlte.

Zn der großen Mitgliederloge saß Asta Balsanowa.
Ein wenig vereinsamt fühlte sie sich im Augenblick.
Nikolai war schnell noch einmal nach den Stallungen
hinuntergelausen , irgend etwas hatte er noch anzu¬
ordnen , mit Olga etwas zu besprechen — die anderen
Damen umringten soeben den Grafen Sipjagin , um ihn
auszuforschen, ob Olga Panowa oder sein Amerikaner,
von dem das Gerücht bis zu ihnen gedrungen war , siegen
würde.

Sipjagin hob die Schultern:
„Ich hoffe, ich hoffe —"
Was hoffen Cie . Graf ?"

„Mein Amerikaner muß gewinnen.

„Pfui , wie ungalant . Sie wollen eine Dame be¬
siegen?"

Er legte die Hand auf das Herz:
„Wie gern besiege ich Damen !" .
Dabei schielte er nach Asta hin . und als ferne Quar-

geister von ihm abließen , um den Logenschließeran den
Totalisator zu schicken, näherte er sich ihr:

„Wie denken Gnädige darüber ?"
„Ich wünsche —" „ _
Asta wollte sagen : Daß Olga Panowa geschlagen

wird ; statt dessen sagte sie: _
Ich wünsche Madame Panowa Glück.

jbl >, oh -L ich hatte gehofft — ein bißchen Znteresie
für mich, ein Fünkchen —“

„Doch, doch — aber ich darf nicht. , Wie soll rch
einer Mitschwester wünschen, daß sie in ihren Hoffnun¬
gen betrogen wird —" . .

Asta verkehrte mit Sipjagm ganz freimütig , ohne
jenes Gefühl der Zaghaftigkeit , das ste bisher empfun¬
den Nikolai hatte ihr gesagt, als sie erzählt , wie feine
Mutter sie gescholten, weil der Graf einige Sekunden
zu lange ihre Hand gehalten : „Ach. Mama - sie meint
es nicht so. Der Graf ist ganz harmlos . Ein bißchen
Spaßmacher , ein bißchen alter Geck— ich bin nicht eifer¬
süchtig. Er macht auch Olga stark die Kur , mochte sie
gern heiraten , Olga will nicht —"

Von Olga Panowa hörte Asta ihren Mann nicht
gern sprechen. Als ste vorher dem Grafen antworten
wollte , daß sie ihm den Sieg wünsche, wäre ihr das von
Herzen gekommen, für Olga Panowa hatte sie sich den
Glückwunsch abringen müssen. Sie wurde auch jedes¬
mal nervös , wenn diese Zu Besuch kam, saß dann stets
auf dem qui vive , wartete darauf , daß irgend ejn ver¬
stecktes Bömbchen platzen, Olga in die Unterhaltung ein
verletzendes Wort einstreuen würde.

Die Mama hätte nicht nötig gehabt , wie das einmal
geschehen, eine höhnische Bemerkung zu machen — Asta
hatte selbst begriffen , daß die Panowa Nikolai gern
hatte , immer wieder einen Vorwand fand , um ihn
mitzuschleppen. Si .e war eifersüchtig. ihr Verkehr mit

« Nikolai erschien ihr oft zu intim . Sie hatte auch an-
gefangen , ihren Mann zu beobachten, wenn er mit
Olga zusammen war , glaubte jedoch, datz sie nichts zu
fürchten brauche. m

Wenn er wirklich, wie dre Mama hatte merken
lassen, in seine Cousine verliebt gewesen, so war djts
wohl längst vorbei , sie traute ihm nicht-zu. datz er |ie
hintergehen könnte.

In ein paar kurzen Augenblicken waren diese Gedan¬
ken durch ihren Kopf gehuscht, hatten nicht länger ge¬
braucht , als Graf Sipjagin nötig hatte , um eine Er¬
widerung auf ihre letzten Worte zu finden . Gerade,
als Asta sich wieder in die Gegenwart zurückjand, horte
ste ihn sagen:

„Sehr hübsch, sehr edelmütig gedacht. Zch sollte
mich eigentlich schämen, an einer solchen Antwort einen
Augenblick gezweifelt zu haben. Aber so ist es, meine
Gnädige : Karten . Wetten , Spekulieren — die Rennen
gehören in diese Kategorie siindhaster Beschäftigung. —
verderben den Charakter . Zch bin Zhnen dankbar , daß
Sie mich auf den rechten Weg zurückgeführt, ich will
gleich hingehen und meinem Fahrer ein Wort zu-
flüstern —“ ,

Er unterbrach sich, horchte auf:
„Schade, schade — das Schicksal will es nicht, die

Glocke ertönt schon, das Ereignis des Tages kommt an
die Reihe

Erst liefen drei Pferde nacheinander, denen man je¬
doch wie den schon vorausgegangenen Prüfungen wenig
Beachtung schenkte — wenigstens in den Logen nicht,
obgleich das eine gut abfchnitt.

? Einige „Wisiende" auf den unteren Plätzen machten
lange Gesichter, flüsterten sich zu. daß der Gaul kaum
noch geschlagen werden könnte.

Jetzt fuhr Mister Roberts mit „Trojan " zum Start
auf . Ein Glockenzeichen— er passierte die Schnur.

Fm Publikum war Totenstille eingetreten , die Augen
aller waren ans die Bahn gerichtet. Nur ab und ZU
ein Blick aus die Rennuhr io der Hand.

tL«rtsktz>wa folgt}
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f Men -MMe)
(  Weibliche Personen "

Qtaufmännisches Personal ]

Perfekte Gtenolplltin
keine Anfang ., für vorm
oder nachm, gef. Franz,
und Engl . Vorkenntnisse
Bedingung . Schrift !. Off
u. G. 142 Tagbl .-Verlag
^Gewerbliches Personal ^)
Damen «. Herren als

Abonn.-Samml .. h. Verb.
Mantbe . Luiienstr 16 S.

Selbständige
Rock- und

Zuarbeiterinnen
nur erite Kräfte

geTiirf' t.
Ä, Ticöen Damcnmoden.

Wil belmstraße 34. 1

LeiMBilken»
für Heimarbeit gesucht
■ Mosbacker Straße 20

Eme Büglerin
und Lehrmädchen gesucht
Eckernfördestraße 3.

Ziiiiges MäWön
zum Evulen gesucht.
EtÄrckerei Debusmann.
Dobbeimer Strobe  171.
Zwei bis drei junge,

14 bis Ikiährige Mädchen
aus anständiger Familie
erbalten leichte Beschäftig.
Näheres zu erfragen im
Tagbl.-Verlag . Qv

Jung Mädchen
zum Farbenspritzengef.
Zu meld. mit Jnvalid .-
Karte Parkstraße 93,
Nähe Tennclbachstraße.

Siing. Weitmöchm
in kl. Haushalt gesucht.

Moritzstra ße 43. 1.
ms. lischt. Mllchöl!

für Haus - u. Küchenarb.
aef. Walkmüblstraße 87.

Saub . fol. Mädchen
in kl. aut . Haushalt für
ganz oder über Mittag
aes. Seerobenstr . 23. P . r.

Tüchtiges zuverlässiges

Jjflnäiidieii
gesucht, mit guten Zeug¬
nissen, in Villa zur
Unterstützung der Wirt¬
schafterin, bei einzelnem
Herrn . Off. u. L. 142
an den Tagbl.-Verlag.

Sand. ehr!.AuiAnsra
für Dienstag und Freitag
re 4—5 Stunden gesucht.
Anmeld . v. 12—143 Ubr
Lu<-e T aunuvttra ße 57.

Einz . Dame sucht ehrl.
Monatsfrau von 9—10i4
Ubr . Arndtstraße 3. N.  I.
. Saubere Monatsfrau
r^ ien Morsen 1 Std . ge
Michels be rg 7. 2 1.

Monatsfrau
von 7—10 u. 2—4 Uhr
gesucht Mar ktstra tze 29. 2.

EbrliÄe saubere
Monatsfrau

täglich 2 Stunden vorm
gesucht. v. Kleinschmit
Nero tal 03.

Waschfrau
ebrlich und sauber, für
sofort gesucht

Schlickt erstra be 6. 1.
Fleißiges sauberes

Mädchen
für Küche u. Sausarbeit
für kl. Haushalt sof. ges.
Lohn. Kost u. Zimmer.
..Zwei Böcke". Häfner-
gasse 12. 3. Stock lks^ von
1—>-3. abends 7—9 Uhr.
Iveri. WeinuiWen

zum 1. Oktober in klein.
Haushalt gejucht. Millich,
Kaiier -Friedr .-Rina 42. 1.

Tücht. zuverläss.
und perfektes

Saub . ehrliche Pubfrau
od. Mädchen zu kleiner
Familie über Mittag ge
sucht, eventuell Mädchen
mit guten Zeugnissen tür
ganz. Günther , Scheffel
straße 2.

MitiMe»mi
Piroth . Damenmoden

Friedrichstr. 37. .1
Männliche Personen )

( Kausmännisches Personal '

für frauenlosen Haushalt
gesucht. Vorzust- Kavellen-
straße 29.

Suche für 11j. Mädchen
>W?e MM

für nachm. Nur mit aller¬
ersten Empfehlungen.
Stern . ^Wenker-Parmann.
Vorm

Parkstraße 8.
149—10 oh. 6—7

, Franz . Ofsiiiersfamilie
luckit zum 1. Oktober

Köchin
die auch etwas Hausarb.
ubern.. u. Zimmermädch..
das auch für Kinder etw.
Zorne tragen k. E . Zgn.Rarkttraße 12 1

Steilere Köchin
(Haushälterin ) für größ.
Haushalt gesucht. Selbst¬
ständige Vertrauensstell.
Off, u. W. 141 Tagbl .-Bl

Französischer Haushalt
von 2 Vers, sucht eine

Köchin
die etwas Französ . svr..
mit guten Emvfeblungen.
3u erfragen

Französische
Wsbnunaskommistion.

Wilbelmstr . 24.

giiMe S«
zum 1. Oktober für
alle Hausarbeiten bei
hohem Lohn u. guter
B hand 'g. ge!. Angeb.
u. H. 144 an Tagbl.-B.

, , Einzelne Dame
Wt z. 1. 10. Alleinmädch
Vorstell, von 4 Uhr ab:
Nmidt . Serderstr . 10. 1.
oum 1. oder 15. Okt. ein
OEößfülKfp ffiüö̂ n

[«I Küche u. Hausarbeit
Uucht Kaifer -Friedrich-
M2 31. Parterr e.

M . SMMöSW«
W gutem Lohn für bald
irsiickt Goctbe str . 5. 2.
Hausmädchen

sofort oder ioät . geg.
Wen Lohn u. gute Bens.
Met anaen Dauerftelle.
iVorh. Mädchen war acht
uabre hier .) Frau Backe,
minii-̂ sirane 5 P.  r.

Selbständiges
Alleinmädchen

Meiches gut bürgerlich!
mchen kann, In kl. Haus- !
dait <3 Erw .) gesucht!
«uchgasje 29, 3.

Hausmädchen
N alleinfteb . Witwe.
-Kaut mit all . vaus-Wtr ». Ne.ibig und zu-
^tastig . für sofort ges.
»Zttm alten Römer.

^L ochbeiiger Straße 22.

DgNt !!lyöS. Mk!k!!he !l
Hausarb . mit Zeugn.
Deutsch ivrech. franz

z-̂ 'Ue gesucht. Faiiioa
^nhofstrabe 3.

CM.tüchtiges MAN
oder Frau von 8—11 oder
über Mittag gesucht, evtl,
kann heizbare Kammer
abgegeben werden.

Schwank.
Kaiser -Fri edr .-Ring 63.
Amerikanische Familie

sucht tüchtiges
Mädchen

welches sehr gut kochen
kann. Hoher Lohn.

Tosettix
Biebricher Straße 11.

süchtiges älteres
Allein mädchen
gesucht zu franz . Familie
mit 1 kl. Kinde . Vorzu¬
stellen mit langjährigen
Zeugnissen

Biebricher Strafte 59.

Hausmädchen
das alle Arbeit vertt .. bei
-nitem Lohn gesucht
Dotzbeimer Str . 146. 1.

Vess. tüchtiges
Allein Mädchen
bei gutem Lohn und
Behandlung ges. Hilfe
Vorhand. Dr. Roth,
Luisenstr. 7, 1.

Mädchen
für alle Arbeiten in kl.
Hausb . fof. gei. Zeugnisse
Beda. Keis bergstr 28. 2.

Zuverlässiges sauberes
Mädchen

bald, gesucht. Vorzust . v.
10 Ubr ab Webern. 4. 1-

Braves fleitz.liMen
auf 1. Oktober gesucht.
Gute Behandlung zuges.VeimeWm. Srrlöer

Reuaaste 24.

3)ienitmid)en
das zu Sause schlafen
kann, für Haushalt von
3 Personen gesucht. Adr.
Mainzer Straße 30, Wies¬
baden.
Mädchen od. jg. unabh

Frau tagsüber für alle
Hausarbeit gesucht. Frau
Dr. Avve lt . RbeinstrI 78.
Tücht. Mädchen tagsüb.

aeiuckt Nerostraße 18. 1-
Braves Mädchen

vorm. iof. gesucht Kirch-
ggsie 48. Konditorei.

MWM 'JJiQDÖjöü
in kl. Haushalt üb . Mitt.
gesucht. Gute Kost und
Lohn. Borckstr. 11. 2 r.

Morgensrau
od. Mädchen lägt . IV,  bis

Std . von 8 Ubr früh
an gesucht Rüdesheimer
Stra ße 42.  1 I._
MAeKMWi!
ob. Mädchen tagsüb . ges
Rüdesheimer Str . 8. P.

6!üütoi|?ilte
für erstkl Reklame-Neu¬
beit für Bezirk Mainz v.
sofort gesucht. Offert , an

I Günther . Mainz.
Walvodenstr aße 6.

Tücht. Buchhalter
aesuckt für etwa 2 Std.
des Tags . Off. u. O. 138
an den_Lagbll -Berlag ._
Rechtsanw Dr. Rosrntbal
Eltville , sucht für sofortW«M!sea oDer

BIMtüüi
oeriekt in Stenograph , u.
S chreibmas chine. F264
(  Gewerbliches Personal ~j

Tüchtigeritui
gesucht. Derselbe must er¬
fahren in Maische und
Obllbrennerei sein.

Li -kvers. Aarttrasie

Rockschneider
(I . Tarif)

auf Werkstatt gesucht.
Meißn er, . Neugaste.

Erml. mmmm.
der einige Stücke mitm . k..
aei. Saas . Taunusstr . 13,1
AM. MmMer

der wöch. 2—3 Stück init-
mackt gesucht. F . Löücr.
Seerobenstraße 25.

MWNisiüile
sucht gewandten

BQtoOlStfKietl
für evt . sofort. Eintritt.
Offert , unter K. 144 an
den Taabl .-Verlaa . F304

Jüngerer
Hausbursche

(gewandter Radfahrer)
gesucht.
BiHKttns Betet

Kranznlaü.
Austräger f. Zeitschriften

für W. ges. F . Waaner,
Frankfurt a. M.. Julius¬
straße 18. F62

etellen-ffiefudie  ]
f Weibliche Personen ~)

^ kaufmännisches P ersonal )
Perfekte

Stenotypistin
sucht ver sofort od. ioät.
Stelle , am liebsten als
Privatiekr . od. a. Bank.
Off u.  Z . 139 Tagbl .-V
Dame sucht Anfangsstellc

für Stenogr . u. Schreibm.
Off, u. Z . 141 Tagbl .-VIu. Z. 141 T
WsWMHiäjreiö

von 18 Jahren suchen
Stellung als Verkäuferin
oder Lageristin . Samstag
^rei. Offerten u. B. 143
an den T agbl .-Verlag.

Fräulein
sucht schnftl. Heimarbeit.
Off. u. F . 141 Tagbl .-Vü
C Gewerbliches Personal 1
Hübsche aewaudte Dame.
25 Jabre . lucht Stell , alsBardame
Off. u. O. 148 Tagbl .-V.

Zwei junge tücht solide
Servier¬
fräuleins

suchen Stellung in Wein¬
restaurant . evt . a. Cafe.
Offerten unter A. 384 an
den Taabl -Verlaa.

Ab.junge Dante,
27 I .. in Haus u. Küche
erfahren , lucht ang . Wir¬
kungskreis bei Familien-
Anfchluh u. Taschengeld.
Off, u. U. 138 Taabl .-B.

Alge llsseinsteh. Frlru
perfekt im Haush ., sucht
Stell , als Haushälterin.
Off, u. Z. 142 Tagbl .-Vl.

Fräuleiiü xö.  durchaus
verfekt in Küche u. Haus,
sucht Stelle als Haus¬
hälterin . Näh . bei Frau
Kleber . Oranienstr . 27.

LestempW.AWelll
in gesetzt. Alter , ff. Re¬
ferenzen. verfekt in allen
Zweigen e. fein . Hausb.
Nähen ufw.. sucht ver
15. Okt. c. oder iväter
Danerengag . bei ent !vr.
Bezadl . in kl. bess. (auch
frauenlos . Haushalt ) , wo
Hilfe vorband -. zw. selb¬
ständig. Führung . Geil.
Off. erb. an Suao Lang,
gcw. St -V.. Wiesbaden.
Bleichstr, 23. Tel . 3061

Köchin
Ende 30. fuckt selbständ.
Stelle in feinem rubinen
vausbalt . Offerten unter
B . 141 an den Tagbl .-V.

Fräulein , , ,
in gesetztem Alter sucht
Stelle zur Führung eines
frauenlos . Haushalts . Off
u. O. 142 Tagbl .-Verlag.

Metes IMüffie«
welch, fest bürgerl . Küche
versteht, in all. Arbeiten
bew., treu u. juöetläifg

ist, sucht Stelle.
Bleichstraße 40, 4. St.

Jg . Frau
s morg. 2 St . Monatsst.
Blatt er Str . 12. H. 1

Saubere Frau
sucht Wasch- u. Putzbesch
für ganze od. halbe Tage
Matthai . Dotzh. Str . 13. L

Männliche Personen

^ Kaufmünnisches Personal
Aelt Herr . Dr . vbil

stickt Vertrauensstellung
oder veriönl . u. finanz.
Beteiligung an Geschäft
bevorzugt ckem.-vbarmaz
Branche . Off. u. M. 141
an den Tagbl .-Verlag.

25 Jabre . mit a. Zeugn ..
sucht ver 1. Okt. St . als
Köchin oder Alleinmädch.
in best, kleinem Haush.Off, u. G. 144 Taabl  ~

Zmgtt Kann
30 Jabre alt . erfahren in
Buchhaltung u. Korrefv.
forickt u . schreibt verfekt
Deutsch. • Französisch und
Holländisch, sucht seinen
Kenntnissen enllvrechende
Stellung . Ia Referenzen
sieben zur Verfüg . An¬
gebote unter S . 142 an
den Tagbl .-Verlag

Eeü. Frl., 20  Ähre
in allen Hausarbeiten u.
Frisieren bew-. sucht St.
als Stütze , evt . auch aus-
märts . Off. u . M. 143
an den Taabl .-Verlaa.

Brätes läaasen
Suche Stelle für meine

Richte, vom Lande , in
best, ruhig . Haush . Zu
erfragen Erbacher Str . 7.
Parterre links._

Besseres Serrschafts-

MlHIMINiiWll
w. servieren k.. sucht St.
zum 1. Oktbr . Offert , u.
F . 133 Taab l.-Verlaa ._

Ein junges Mädchen
ucht Stellung als Allein¬

mädchen. wobei es sein
6 Wochen altes Kind mit-
nebmen kann, für wenig
Gehalt . Off. u. L. 141
an den Tagbl .-Verlag.

Lehriiligsstelie
sucht für sofort od. später
15>̂ lühr . Junge in einer
Bank , einem Fabrikbüro
oder Engros -Geschäft. har
das Eini .-Freiw ..- Zeugn.
u. besucht gegenw. die
diesige H. Handelsschule.
Angebote unter S . 141
an den Tagbl .-Verlag.
f Gewerbliches Personals

Kellner
sucht Stellung in Tafö
oder Restaurant . Off. u.
K. 133 Taabl .-Verlag.

Heizer
unabhängig , sucht morg.
und abends Tätigk . Off.
u. E . 133 an d. Tagbl .-V

, Küfer
kuckt Beschäftigung. Off.
u. W 133 a. d. Ta »bl.-V.

% zum. äiiünii
sucht Stellung . Offerten
u E. 144 Tagbl .-Verlaa.
Msüet jg. Win

anfangs 20er Jabre . sucht
Beschäftigung irgendw.
Art . Offert , u. 3 . 144
an den Tagbl .-Verlag

SteuotWistm
mit längerer Prarrs und die imstande ist.
im Konzept vorliegende französische und
englische Terte orthographisch fehlerfrei in
Reinschrift zu übertragen , von grobem
Unternehmen bei Mainz zum möglichst so¬
fortigen Eintritt gesucht. Mittagessen in
eigener Kantine erhältlich.

Ausführliche Angebote mit Gehalts-
ansprüchen unter A . 387 an den Tagbl.-
Verlag erbeten. g g

TUchflge
Verkäuferinnen

für
Sfrumpfwaren

und HerrenmodearflKel
suciif

Ad . Aufrecht , longgoMc 2»

Tüchtige Stenotypistin
für sofort gesucht.

Rechtsanwälte Dr.Beresu.Dr.Müller
Wilhelmstraße L

-M-

Verkäuferinnen
für alle Ablellungen
sucht für sofort und später

Slrumpfhaiis Poulet
Kirchgasse.

für meine Abteilung Damenkonfektion,
möglichst mit franz . Sprachkenntnissen
per sofort gesucht . F 16

Hermann Heinemann, Mainz,

Selbständige Rock- und
Taillen-Arbeiterinnen

sowie Zuarbeiterinuen sofort gesucht.
€• RIes -Uebereck.

Wi suchen zum ba,digen Eintritt für unser tech¬
nisches Büro einen

Kaufmann
von etwa 28 Jahren mit guter Schulbildung , der
Gakelsberger Stenograph ist und eigene Initiativ !: be¬
sitzt, um nach ihm erteilten Direktiven selbständig zu
arbeiten n. eine Kartothek ordentlich zu führen. 1370

Gesellschaft für Linde 's Eismaschinen A.-G.,
Wiesbaden.

| Sermietimflere]
Läden u Eeschiiitsräunir
Ein kleineres

Büro
zu vermieten . Zu erfrag.
Zietenring 3. 3 links.

:4!öbl. Zimmer . Atani.

v. möbl . Zim,
Wohnung , für

Vermieter kostenlos. —
Mauthe .Luiienstr. 16,Stb .2.
Möbl . Zim ., 1—2 Betten.
a. Küche, sofort zu verm.
Serrnaartenstraste 15. 1.

6i!ambr >> menblöe
Miliov s bera str. 30. V . r.
1—2 schön möbl. Zimmer
mit zwei Betten , mit
Klanier - und Telepbon-
benutzung zu vermieten.
Adr, im Tagbl .-Bl . Qp

Gut möbliertes Wohn - u
Schlafzimmer zu verm.
Näh. Tagbl .-Verlag . (jq
Leere Zim.. Mani » uiw.

Mansarde zum Möbel
einstellen zu vermieten.
Off. u. D. 133 Tagbl .-Vl.

j
Billa riet klage

von 9 Zimmern u. Zubeb.
zum 1. Januar o. 1. Avr.
n. I . aus längere Zeit
zu mieten gesucht. Ang.
u. T. 133 an den Tagbl -
Verlaa

Gesucht
mSdiletlr Manag

3 Schlafzim., Wohnzim .,
Küche. Bad erwünscht.
Off. Wiesbaden Hotel
Villa Royal . Sonnen-
berger Str . 11. Zim . 16.

Suche eine aut möbl.

Wohnung
mit 4 oder 5 Zimmern.
Off, u. K 138,Lagbl --V.

Herr
lucht möbl . Wohn - und
Schlafzim. auf sofort. Off.
u. U. 123 Taabl .-Verlag.

Franzose sucht für sof.

möli !. Wmer.
Off , u. E . 140  Taabl .-V.

Junger selbst Kauf¬
mann sucht als Dauer¬
mieter

höbslh lygl!l.W.'
a  Zentral geleg. bevor- *
♦ äugt. Off. in.Preisang . 5
| u. T. 144 Tagbl.-Berl . £

Berulstätiae Dame
sucht möbliertes

II.
Offerten mit Preisang-
unter V. 138 an den Tag-

Aeltere Dame sucht 1 gr.
leeres Zimmer od. 2 kl.,
mit Pension , mögt. Zentr.
Off , u. W. 142 T .-Aerl.

$(!(!.ÄnPljC -IM
sehr rühig . sucht ver sof.
od. später 1—2 leere Zim.
od. Mansarden , m. Küche
od. Kochgas. evtl. Ueber-
nabme von Hausarbeit.
Offerten unter I . 142 an
den Tagb l.-Verl ag.

Anstatt
Ziaaagzeiaiajelaag!

Aelt . best. Dame sucht
leeres Zimmer in bester.
Hauie . mit etwas Koch¬
gelegenheit ver gleich.
Off , u. Bi. 144 Taab l.-V.

Aelt . alleinfteb . Dame
fuckt 1—2 unmöblierte

Zimmer
mit Raum für Gasherd.
L« manll.,Rbemstr. 72. 2.

Statt
Zisaagseiaaüelazg!

Alleiniteb . ölt . Dame
fuckt leeres schönes Zim.
etwas Kochgel., in best.
Hauie . evt . Anschluß an
einz. Dame oder Familie,
ver sofort . Offert , unter
O 144 an den Taabl .-V.

ucht sofort 3—4 möblierte
Zimmer , monatl . 800 bis
1000 Mk. im Voraus . Off.
u. E. 142 Tagbl .-Verlag.

Berufstät . Dame, tags¬
über nickt zu Haufe, sucht

zivei leece3isimer
oder 1 Zim . mit Badez..
Rübe Witbelmstraße oder
Babnbof . Offerten unter
F , 117  TagbstMerlckg,_

1—2 oder 3 elegantUlMMleMlM
werden für einen event.
2 Herren gesucht. Offert.
u. M 134 Taabl .-Verlag

Ausländ . Familie sucht
möbl . Wohn-

2 Echlafzimm.
m. Salon u. Küche allein
oder 2 möbl. Wohn . sev.
im selben Haus , in Nähe
Kurbaus oder Taunusstr.

Besserer Herr sucht
Ul MliMi -S ÜIIIIIM

Nähe Adolfsallee und
Babnbof . Off u. E . 133
an den Tagbl .-Verlag ._

llnoerbeirat .' deutscher
Beamter sucht zum 1. 11.
1921 ein besseres
möbl. Zimmer
evt. mit voller Pension.
Angeb. u. S . 111 an den
Taabl -Derlag . F231

Hebbares Zimmer
oder Mansarde gesucht.
Off. u. U. 141 Tagbll -Vl,

AIS ksiitlil Zim.
Rübe Kavellensir . gesucht:
rtckiaer Verlebr . Ang. u.U. 140 Taabl.-Verlaa.

imrtetgtefiet wen
mit Nebenraum o. Lager¬
raum mit Werkstätte ioi.
zu mieten gesucht.
_Rotba ua. Nero itr. 32.

Ladenlokal
eventuell auch kleiner
Laden mit mehreren da¬
ruberliegenden Raumen
für feines Schneider-Ge¬
schäft in guter Verkebrs-
lage gesucht. Angebote
unter D. 143 an den
Tagbl .-Verlag. _

men MW
mit oder ohne Einricht .,
iv abgelöst . Laufstraße
bevorzugt . Off., womogl.
mit Preis , erbeten unter
M . N. S . 3463 an Ala-
Saaientteiu u. Boaler.
M iinchen. Ffij

Geräumige Wcrkstätte
mit Lagerraum suchen
Krrolrtwerke Wiesbaden.

G m. b. S.
Rüdesheimer StraßeL
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Sekte 8. Mittwoch, 21. September 1921. Wiesbadener Tagblatt.
Laden

mit ausgedehnten Neben¬
räumen . in allererster
Geschäftslage. zu mieten
gesucht. Sauskauf nickt
ausaeicktosien. Offert , u.
D 13334 an Änn -Erv.
D. Frenz . E m. b S ..
Mainz. _ __ F16

Laden
in nur lebhafter Ver-
kebrsstro.be. nickt ko grob,
sofort gejucht. Offerten u.
Ni. 14582 an Ann ^Exped.
D. Frenz , G. m. b. S .,
Maim . F16

Kleiner Laben
zu mieten gesucht. On.
u. W. 144 Tagbl .-Verlag.

Kleiner Laden
oder zwei für Bureau ee-
eignete Räume zu miet.
gesucht. Zentr . d. Stadt.
Off. mit Preisangabe u.
T. 142 an d. Tagbl .-V.

Mn oD.Lagen.
(Möbel -Ausstelluna ). mit
Wohnung zu mieten ge¬
kuckt. Off. u. S . 998 an
den Taabl .-Verlag ._

Berfchlieftbare Remlse,
Nabe Hermannstrase . als
Garage sofort zu mieten
gesucht. Offerten , mit
Preis Lecuca. Budingen-
strabe 4.

Elegantes großes
Ladenbürs

im Zentrum der Stadt , kompl . Einrichtung für
die größte Gesellschaft , da eigenes Haus ge¬
kauft sofort zu üb rgeben . Offerten unter
X . 143 an den Tagbl .-Verlc >g.

kleineres od. mittleres

Ladenlokal
in guter Lage , zu mieten gesucht . Off . unter
J . 143 an den Tagbl .-Berl ._ _

Hell.f.Haussmann
Goethestr .13, Tel. 6336

Reiche Auswahl in
Ijillpn Wohn- u. Ge-
vlliuüi schäftshausern,
Hotels , Grundstücken.

Villa
schöne Lage , sofort zu
verkaufen. Offerten unt
T. 143 an den Tagbl .-V.

Kleinere Billa
im vorderen Nerotal . für
ca. 250 000 Mk. zu verk.
Gefl. Off. von Reflektant,
u. T. 138 an den Tagbl .-
Derlag erbeten._

Ha s
mit schönem Blumen - u.
Gemüsegarten . 7 Treib¬
häuser. am Wald geleg..
Haltestelle Elektr . sofort
zu verkaufen . Offert , u.
5 . 143 Tagbl .-Verlag.

Kaufe sofort schöne

«ßSkklik Billa
ca. 10 Z. u. sch. Garten
Offerten unter B . 13
an den Tagblatt -Verlag.

Kleine Villa
in Wiesbaden

sofort beziehbar . gef

Ha im9toiQl

Haus
An der Ringkircke sofort
zu verkaufen . Offerr , u.
U. 113 an den Taebk .-V.

Für I . Osbenxmittslliaus mit 50 Ver¬
kaufsstellen

mehrere

mit größeren geeigneten Lagerräumen .
in Wiesbaden ijnd Vororten in verkehrs¬
reichen Straßen sofort oder später
zu mieten gesucht.

Offerten unter F . 0 . B. 832 an
Rudolf Messe , Frankfurt a . M.

F121

Grundstück
im Seiner . 32 Ar . an
ausgebauter Straße aus-
einandersctzungsbalber
zu verkaufen.

Off, u. ll . 984 T agbl -V.
(Jmmobilien -Kaufgesuche)

An- u. Verkauf
von Wohn- u. Geschäfts« .
Pensionen . Soiels . Land-
bäuscrn u. Villen sowie
Geschäfte aller Art . auch
Hyootbeken in ied . Sone
vermittelt rasck u. reell
Rhein -Lothe. 3mmob,l .-
Geichäst. Filiale Wies¬
baden. Säfnerg . 12. F 59

Kaufe
j Landhaus , Billa,
, Landsitz oder Gut,
, wenn bald beziehüac.

Offert unt . 1192
• an Jakob Mayer,
I Annoncen - Expedition
IFrankfurt a . M. Fl79

Kaufe Villa
6—7 Zimmer . Garten

mim Bin
in nur guter Lage, möglichst mit Telephon

sucht

Qa nss , Wiesbaden, Wilffeimstr.4äJ

Großes trockenes

Lager
mit Bureau zu mieten gesucht . Haus --
kauf nicht ausgesch offen . Offerten u.
I . 141 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Fabrik

füauna . Off . u . -
an den Tagbl .-Berlag.

Hausbesitzer!

zu günstigen Bedingungen auszuleihen.
Robert Götz, Rheinstr. 9l , 1. Telephon 4

78000 Mark
an erster Stel e auf prima Zinshaus von
Selbstgeber gesucht. Offerten unter F. 140

an den Tag latt -Berlag ._

Schönes Landhaus

verk. Preis 95 Mille , An ahl. 60—70 Mcte.

Hotel

Anzahlung 550000 Alk. C. Hop,
Oberebere,strafte l.

MÜttsS

L Wohnungen!zu vertauschen

Tausche kl. Villa
gegen gröh . auch Maaen-
Villa . mogl . m. Neben¬
geb. Anaeb . u L. 139

"Tausche
meine elegante , 4-Zim .-
Wokmung tgunltig . Miet¬
preis 1 gegen 5- oder b-
Zim .-Wobn . ver sof. ON.

T. 141 TagbLM LML

Wohnungst»usch
Frankfurt a. M.

—Wiesbaden.
5-Z.-Wnbn . mit Zub.

in guter Westendl. Frank¬
furts geaen komfort, 4-
bis 6-Z .-Wobn. in Wies¬
baden zu tauschen ge¬
sucht. Offert u. V . 140
an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungstausch;
Wer tauscht seine Wobn.
in Wiesbaden mit einer
3-Z .-Wobn . in Frankfurt
^Zentrum ) Offert . unter
L. 144 Taabl .-Verlag.

Privat -Berkäufe ' )
Leicht zu führ . Betrieb

m. gut . Berd . umstandeh.
s. 69 099 Aik.. Lebensm .-
EeiÄäfte mit Wobnräum.
uiw. zu ' verk. Mauthe.
Luisen strafte 16. Stb.

Kolonialwaren-
und Delikatesien -Ee,chaft
mit gr Kundenkreis um-
ständeh. zu vk. Wohnung
muh ausgetauscht werden.
2 Zimmer mit Küche vor¬
handen . Offerten unter
9B. 143 Taabl .-Verlag.

Tausche f « mW l
meine 4-Z:m.-Wobn . im
Zentrum der Stadt geg.
eine 3—5-Z .-Wohn . am
liebsten im Sudviertcl.

Wohnungs¬
tausch!

Gesucht 5-Zim .-Etaae.
bevor, . Villengegenü nn
Tausch gegen Villa . 7,Z-
Dadez . Garten . Miet¬
preis 4M Mk. vro Jahr.
Ausfübrl . Off . mit Preis
u . F . 144 Tagbl .-Ver ag

Tausche
meine lierrsckastl. 6-Zim-
Wohnuna gegen rr .-e. 3-
vis 4-Z.-Wobn . in Billa
oder nur keinem Säule.
Osf. u. S. 144 Tagbl.-B-

( Kapitatien -Gesuche )

©Ut2 WilÄ-MW.
Zwecks Ankaufs eines

Kavital gegen Sicherheit
und gute Verzins, aeluckt.
Gefl . Offert , u. F . 142
an den Tagbl .-Verlag.

Kino
in guter Geschäftslage,
mit vollständiger Ein¬
richtung sofort geg. Kasse
zu verkaufen.
2>ff. an Poitichlieh sach 14.

1» Ferkel
stets abzua . Walkmühle,
Wiesbaden. _,-

Ferkel. 6 Wochen,
w. hornl. Saanenzlege,
Hafenkast.. «teil, u Vasennerk. Rdderstrafte 26.

Pelz!«isrherjlronea'Zvliel
kaum getrag.. sehr
wert zu verkaufen

im Ta >bl.-Ber <a&-
0°

Ein satt neues
Warzss Zacks..

!Er . 481. l fast neu. schw
lang . Jackett ftGr . 48)zu verkauf. Sckwalü

ou
i ellrihstrabe 17

Einige ßiliWen
zu verkaufen.

Winterhut zu m. nauet
Frieb rick-Rina 64. 2,

Mantel s. jg- Mädchen

3mrnolimr
L_

Jmmobilien -Berkäuse )

Etagenhaus
sehr solid gebaut , mit
Torfabrt u, grobem vof.
zu verk. Anträgen unter
U. 138 an den Taübl.-D-

Junge Hunde
zu verkaufen Schiersteiner
Strake 54e. bei Koch,-»MB. fiSWtl

' Tmser, 'mxI.  Em ier otr ....._
Damen -Äinrermantel.

JÄett - Tnchklerd. dklbl..
Ebevrotkleid . dklbl., iur
mittlere Figur , last , neu,
billig zu verk. Zleteii-
rinü 7.  3 r.

Winter -Paletot

1 Damen- Fahrrao oiu.
Kleinert. Joh nstrahe, 20.
-Rock unb te ^T

Guter Paletot für kleine 1
Figur zu 300 Mk. zu verk. ft
Sellmundttrabe 18. 1 l. . 14 S

stiaed tniii«! »
Mod Sakko-. Frack- «. Fl

Smokiua - Amüge . fowre Ku
mehrere elegante Ueber- Ko
zieher zu billigen Preisen we
abzugeben. Anzüge werd . , Sc
aneenommen . mit oder , res
ohne Stosse Feinste Aus - Dc
fübrung . Schneider - - Ge- Te
schäst Rauentbalcr Str . 7.
An der Rinakirche. fn.

!{: Frackanzug 1̂
L für mittl . Figur , vreisw . .

zu verk. bei Schneiderm j
Weuderotü . Babnbofstr ^L

d. El . Frackanzug a. Seide
zu zu verk. Neuberg 2. Part.
u. Gut erhaltener Amua I
Lc (ar . Figur ) ,zu verkaufen
S» Eltviller Strafte 9. 1 l. b-
E Schw. ekeg. Samt -Anzug beJ  f . 10—12jähr.. Gasofen zu ric
C verk. Karlstrebe 11. 1. IK
r 5 Wollsweater , 10—12iv K
j 2 5ß. neue Damenstiefel at
f (Gr . 39) . 2 Kinder -Filz - ei
J  hüte . 1 Wringmaschine zu us
^ vk. Vbilivnsbergstr .33. 2 r
S 5ffi!8orj? mmme
C! Flanell gefüttert . Breis m
Ä 300 Mk.. und lange so
5 lÄnlnimm £

innen Sckassvelz . 75 Mk.. e{
zu verk Nikolasstr . 20. 2, c>

U Fast neue weifte Herren - ! K
>n Gl -Handschuheu. neue U

weifte Atlas -Krawatte b . h.n zu verk. Stififtrnfte3. 1 1 i
ei Bettwäsche. Decken. Iß
N. Bowle m. 12 El .. Porzell.

Svielzeug . alte Leuchter,
Nivves usw. zu verkaufen —
Köbenstrabe 2. 2 rechts.

er- Torpedo - te

^ Schreibmaschineg
er- ganz wenig gebr.. sranz.
143 Tastatur u. Zubehör , mit -

einem Schreibm .-Tisch an
« Selbstgebraucher abzugeb.

Händler verbeten . ffHerrngarten strafte 6. 1- -

2 piioicgrJppuLl
(13X18). Dovvel -Anast .. ij
6.8 i.  mit Zubehör zu b
verk. Friedrichstrabe 43. 3. si
Gelegenheit ! te

Ein Hüravoarat (System ft
Akustik) sehr billig värk. *
Zäh . Taahl .-Berl . Qu

Elektrisches

(gcoimopKon
in tadellosem Zustand , zu Z
verk. Mosbackcr Str . 26. o

~  Mandoline , Gitarre verk.>
Emmel . Äüdesb . Str . 38.

L MM-  öflion
inö  wegen Zwangseinquar-
*u tierung

lu.  zu verkaufen.
Besichtigung ab Montag,
täglich von 16—4 Uhr

, . Taunusstrabe 54. 2. 1;
r 1' Dkl. Eich.-Eftzimmer. I
"p,r neu . u. Preis zu verk. f
Mk. Blückerstrabe 16. Eth . 2 r. i

>« . MlSftNMl '
fast neu . besteh, aus:2tür . Sckrank . Wasckkom.
mit Sviegel . 2 Nackt- .

ckas sckränkcken 2 Bettstellen
Ivrl mit Potentrabmen zum
eis- feiten Preis von 3899 M

zu verlaufen . Anzuieben
von 6—7 Ubr abends bet

Birck. >
d„ . LirrembuMlaft
»dr Schlas' tmIH eichen, lack.,

qJ  2800 Mk.. Leiterwagen,
77fT stark gebaut . 250 Mk. zu
l!.) y vk . Seerobenstr . 11. h.  1

Kompl . Schlafzimmer
mit 2 eleg. Meisingbetten.!lü, prima Rcbbaarmatratzen.

rfim zu verk. Offerten unter
nin W. 138 Taabl .-Verlag.
cker Bettstelle mit Sprunge . I
nk̂ . bill . zu verk. Wenzel,

Karlstrabe 39. Vdb . Dach,
zube von 8—11 u. 4—8 Uhr.

vk. 2 Nubb .-Betten I
mit Svrungr .. WaschtrschI
mit weifter Marmorpl,,öl Sviegel. 2Nachttische sof.
zu verk. Ida Bendhetm.
Webergaste 12.

nn Zwei 2schläs. Betten , I
171 Kinderb .. Kom., 2tur.

Kleiderschr.. Sofa . Blum .-
ii’er= Stünd .. Sitzbadew .. versch.

Schube usw. zu vk. Neuser,
Scbwaldacher Str . 99,

kfler Nubb .-vol . Bett
29 ' gut erb., komol. zu verk.— Sckacktstrnbe 4. 3.

n n( Wegen Ausgabe BtHtn
[ ‘ zu verk. 2 Svrungrabm.
,„ T, ä 90. Stcblamve 20 Mk..
De,“ - Stühle 25. Tisch 30. neue

3teil . Matrabe 290 Mt.
c*“t. Ebaiset . Sofa . Fenster-
noch mnntel 10. Taunusttr 64.

GarteNl,. 3 St ., vormitt.
bill. f>i s is Ubr. „ , 1
— OiiDöi'üunßö PS(D|o|ü
jäbr . 6 Plülckst.. oval . nubb,-v.
edel Tisch billig »u verk. Nab.

20. im Taadl .-Berlaü - Qr l

Morgen -Ausgabe . Erstes Matt . 9lf . 42’t.

Tapezierer!
1 verstellb. .Leiter . 1 kl

Leiter . 1 Tiichvlatte . j
Vaar Böcke, schön. (Sets,
lüster lMestingl . 3armig
mit Mittelzuglamve bist
verk. ver mannstr . 13. 2

Zwei Zimmertüren
2 Fenster mit Läden
eine kl. Obstkelter (volzs
zu verk. Biron . Garten,
sel dstrahe 39.

HLndl er-Berkällse ^
lanbölnen, Sitornn
Laute », Banio , Zither
nll . zu vk. Jabnstr . 34 1^

miae
Jung . Eeisberg-

Er . Waren 'chrank

Ulißgen MUSS

ce, Porzellan
besonders ,gc

Treyvenleiter
Fries .̂

Dotzbeim er ^:tr . 67
Ebtisch

bei

60 Mk.,

ilzt
Ich,

Zu verkaufen
Eartentisck .. ein

Sehr scköne Auswahl . z„
den blllilsten Preisen zu
verkaufen. v . Sckoirr,
Stiftstrabe 12. Parrerre.

Schliebkorb zu verl.
Luremburgvlsfr 1. Part.

Gute Nähmaschine

» §.Dan
Mitte 30. seit 15 Jahren!
tcufm . tätig , mit guten
Zeugnissen, sucht t Damezgeeign. Geschäft zu kauf,
oder sich an solchem zu

Singer -Nähmaichine
.... verk. Schäfer, voch-
strabe 2. 1.

Dotzheimer

Ausführliche An -eb unt
A. 388 Tagbl .-Verlag^

Igell.HM«
1 gold. Damenarmband¬
uhr u. 1 Kindervuooen-
wagen zu laufen gesucht

Stübler . Mainz . 1
Kaiierstrabe 20. Jg

'Waschmaschine
Feuerung zu verk

im  Tacbl .-V. Qw

2]f AÄmiv
12 PS ., vorzügl.

Pseil . Friedrich-

Papagei
gut sprechend, zu kaufeni
gesucht. ON. mit Prei»
m I . 139 Tagbl .-Verlc -

Eins Pelzgarnitur . .
Skunks bevorzugt , zu kam,
sei. Off. mit Breis unt
H. 14576 an Ann -Erv . D. I
Frenz . G . m. b. v .. Mai!

Adler-
Lastwagen
neu. 3 T .. a. Gummi
verkaufen . Preis

Mk. Näheres im
Verlag . tzt

u. Bambusruhrslangen
zu .verkaufen.

Emser Str . 25.

Kinderwagen
vreisw . zu vk.

nu ueau. ct t . 31, V. P .l,
Kiiiderwagen . Näümasch.

' n. oder Taoez. zu
Lenz. Rauenthaler

_ » 8. Stb . Part , r.
Kinderwagen

verk

Aif:On-Siai:pniwii
-Dreirad . Laufgest.
lewanne zu verk.
rabe 16. V. 1 , l.

Fast neues Serren -Rad
k. Näheres Lang-

Fahrrad m. pr. Breis.
zu verk. verntann-

Brennabor -Verrenrad
" " reilaus u. Doove..

;ung zu vk. Antony,

Gutes Fahrrad m. Zreil.
u. guter Bereisung billig
zu verk. Sed anstr . 4. 3 l.

Gut erhaltener
Holländer

vreiswert zu verk. Näh
im Taa bl.-Verlag . Qo

Ein Brikett
Dauerbrand - Ofen

zu verkaufen Blücher--
strabe 30 Eckladen.

Gasofen"
wenig gebraucht, zu verk.
Rheinstr abe 7. 1.

Easlüste^
5flam .. zu verl . Seeroben-
strabe 33. 2 l.

Ein Lüster.
Gas u . Elektr ., billig zuverk. veinricksberg 4.

Elektr . Zuglampe.Sterb., billig zu verk.etenring 7. 3 r.
Ein kl. Obstlelterch-n

u. 1 P . Schuhe (3k) bill.
zu verk Bismarckr 31. 4.
Eine Grube Pkerdedung
,u verkaufen bei Petri.zu verkaufen

SeWrabe 25.

hmei-.SMil-
Möbel . Tevvicke, Läu!«,i
Deckbetten. Gardinen uiAl

kaust D . Sipper,
Ricblstrabe 11. Tel . 48711

«er . lälil
Möbel uitö.

lauft und zahlt am bestes
Frau Klein

.TMmjtr 3 Fspr,..M~ ' DaGut erh. Damenma
starke Fig .. i. alt . Da^von Serrfchatt zu kaufte
Ost. u. I . 135 Tagbl .-V

Long -SHwal
u. alte Zinn gegenstände
zu laufen gZucht. Off.
unter I . 1 4 an den
Tagbl.-Verlag.

.Motagcaph Apparate©rammopponß,Hop
Ulsinen-Felngllüer

kauft böchstzablend
Keesen

Wagemannstrabe 21.^

Kaufe
:: Ant quiiäten::
Kunstgegenstände

jeder Art.
W . Fliegen,

Grabenstr . 36 . Tel 52.

Registkierkaise. , .
Dezimal - u. TatelwA >
Wandwaschbecken. HolzesAuf,chnittbrett. et,. Duv
zu kausen gesucht. Od-«.
D. 141 an den TagolL«

Gebrauchte tedoch
erhaltene . , ^SlSrs!S»I« a
zu kaufen gesucht ON-»,
S 141 an d. Tagbl-L'

Schreibmaschi.lL,zu kausen gesucht, v ' ' :
mit Preisan ». u. u . »
an  den ^Laabl .-VermL-̂

Spielsachen
zu kaufen gesucht, -dn,- -
O. 992 an den TaM

Pranino ge
(bess. Marke ). ON-
Preis untxr O. tin
den Taabl .-Verlag,— .
Suche Piano

ÄdN 'Ä'K -k»
2 . 138 an den

inst

(
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Klavier

v. Privat zu kaufen gef
Preis -Off. u. S . 5203 an
den Taabl .-Verl.  F160

»ötkl -MlUis
ganze Einrichtungen,

einzelne Stücke
Julias Jäger,

Helenenftr. 15, 1 links.

^ ^ elephon 5047̂ ^

Schlafzimmer
Deik. Ebaiselong .. s. gef.
Beraboi . Fr anlenitr . 13.

Sonm
m k. geiuckit: 1 eis. Bett
stelle mit Matr .. Itüriger
Kleiderschr.. Waschtom.
Nachttisch. Chaiselongue
kl. Tistb u. 2 Stühle . Off
Mit Preisang . u. H. 142
<SS_ ben_j£aaM.iSBerIaaJ_

Zu laufen gesucht:
1 vollständiges Kinder
Bett . Holz, weiß lackiertIgroße Petroleum-Boden-teblamve . 1 Laufgitter
für Kinder , ein hoher
Kinderstubl . Offerten u
S . 130 Taabl .-Ver lag.

'suche ru laufen
1 erch. od. nußb. Kceider
schrank 1 do. Wüschesckr
1 Schreibsekretär oder
Schreibtisch mit Seiten-
schrankcn 1 Büfett (mit
Schnitzerei bevorz.s. eine
Waschtoil.. 1 Fluraard.
1 Kassenschrank mittel
grob. 1 Bianino mit gut
Ton . Erb Schreib, mit
nab . Angaben u. W 138
an den Taabl .-Verlaa.
Zu kaufen ges. : Küchen

U. Kleiderjchränke . Betten
u. Federbetten , Wasch-
kom., Nachttische. Ti .che,
Stühle . E. Kannenberg
Oranienstr . 12. Tel . 3129

zweiteilig

wmm
WlW
i um

tSlei  möglichst weiß,ffiideltofio&f
nur out erhalten, zu kaufen
esucht. Angebote unter

138 an de» Tagbl.-Berl
Schneider-Nähma chine

zu kaufen gesucht. Off. u.
2 . Iss Taabl .-Verlag.

Klavvwagen.
gut erhalten, mit Verdeck
zu kaufen gesucht. Off. u.
H 143 Taa bl.-Verl ag.

Kinder -Klappstühlchen
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Offerten u. K. 141
an den Taabl .-Ver lag.

gut erh.. ges.. am liebsten
„Adler " od. ..Wanderer " .
Off, u. M 1 42 Taabl -VI.

Mod. Gaszuglampe
U. Ehaisel . zu kaufen gesOff . u. O. Ist Taabl .-VI
Gut erhaltene emaillierte
Badewanne

u. ein Küchenschrank zu
lauf . ges. Off. m. Preis-
ang . u. T. 148 Taabl . Vl.MhrlöüSWWN
weiß, in nur sehr gut erh.
Zustand ^ u kaufen gê uchr141 Taobl.-Vl.

800 bis 500 Ltr .. möglichst
Dampserhitzung.

Leibsried.
Friedrichstrutze 30. 2.

Alte Roßhaare
lauft böchstzahlenü-̂ jedes
Quantum

F. Darmstadt,
Frankenitr . 25. Tel. 2558.

M))m,  liupssl
Zink. Blei . Flaschen

, re. Felle usw. lauft
Riehtstrake 11, Parterre.

Tel . 1878.6. S. tipper, 1 Uh
Oranienltrake 23

lauft u. holt alle Arten
Fl aschen ab_ __

Kaufe ganze Waggons
Fla 'cken. Champagner-
Naschen. Altmetallabsülle.
Säcke. Fässer. Papierge¬
webe. lomvl. Zeltbahnen ..
Off. unter F. T. 14383 A.
an Ala Saasenstein u.
Vogler . Frankfurt n. M.

Achtung
beim Umzug!

Speicher-. Keller -. Man !..
Kram kauft Mitter.

Mouergasse 10. Hluterh . 1.

Komplette
Schlafzim .-Einrichtung

mit 1 Bett zu kaufen ges.
Off. mit Preisangabe u.
D. 148 Tagbl .-Derlag.

Fenfter -Klavvläden
Fenitergröbe 130 mal 90
u. Zimmertür . etwa 20k
mal 86 zu k. gesucht. Ang
u. L. 140 Tagbl .-Verlag.

vis besten Preise bezahle ich für

Gold-, Silber-, ?latin-Saebea
[a. zerbrochen], Zahngebisseu. a.

ohne großsprecherische Reklame zu treiben.
Gennhestieier , Kleiststraße6, 3 links.

Auf  Wunsch persönlicher Besuch

Antiquitäten , Fepserteppiche,
Gobelins , Gemälde,

Brillanten -, Gold- und Silber
Sammelgegenstände

gegen sofortige Kasse zu kaufen gesucht.
Wagmann

Nerostrasse 28 . — Telephon 2634

Alle Sotten MWOes
Benediktiner - und Likörflaschen

kauft zu hohem Preise

NAechliilLlMg M»
Roonstratze 4.

Lager : Forckstraße 7.
Bestellungen werden abgeholt.

Telephon 5173.

MM )!
Franz .. Spanischen und
Italienischen Unterricht.
Deutsch für Ausländer.

In ob. Sprachen fertigt
diskret u. gewissenhaft
Uebersetz. gesbäiil . und
urio . Natur . F . Handels-
firmcn Monatssütze . Näb.
im Ta abl .-Vemag ._ Qs

Eine Dame
erteilt Unterricht im

inzösischen. Englischen
u. Deutschen zu mäbigen
Preisen . Wielandstr . 14,
4. Stock. E . D,
®eM! eine Same

welche Serbisch u. Deutsch
spricht. für deutschen
Unterricht . Zu erfragen
^dolisallee 3. 2._
M-».Meliulitmicht
a. Sonntaavorm . Atelier-

beiuch unverbindlich.
I . Gleitsmann.

Adelb cidftr ake 105. 1.

Kaufmännische
Privatschule

Emil Straus

Ecke Moritzstraze.

L OftoOet
beginnen

neue Kurse.
Besondere

Damen-Abteilnngen.

Proloette frei

Erteile noch
gründl . Klavierunterricht
ruber dem Hause. Ois. u.
T . 137 T-rgbl. -Verlag .
Violin - u. Klao .-Untecr.

G r̂ichtsstraße 9.

Atzlige fianiflin
erteilt erstklass. Klavier-
Unterricht in und außer
dem Hause. Offert , unter
W. 140 an den Tagbl .-V.

LankeZahn-
Prarfs
Langgasse 18. im Hause
Singers Nähmasch.-Gesch
Svrechst. 10—12 u. 2—4,
außer Samst . nachm, u.
Sonntags.

mmm mw
aus bestem Friedens¬
material . Anfert . kleinerer
Gebisse und Reparaturen
an einem Tage.
Sronen unü Wim
aus starkem 22- u. 20!ar.
Gold, sowie aus Platin.

Haltbare
Plombierungen.

Behandlung von Zahn-
krankhriten.

Fernruf 5178.

Ml. fianfmann
sucht f. halbe Tage tätige
Beteiligung mit
30 om matt

ob. evtl . mebr . an gutem
Geschäft, evtl , kurzfr. Ge¬
schäften. Off. n >.»k. 148
an den Tagbl .-Verla g.

Guten Mittagstisch
suchen 2 Damen Bis¬
marckring. Offerten unt.
E. 141 Lagbl ^ Verlag ._
Wer hat als Aistorien-

sammler Interesse an e.
oersönl. Geschenk Kaiser
Wilhelms ll ..

„Juwelen -Nadel " ?
Off. u. G. 14575 an Ann-
Exped. D. Frenz , E . m. b.
S .. Mainz ._ T16noWOfairnnler
die das Neueste zu tau¬
schen w_ wenden sich an
Lang. Stdelbeidstraße 183.
Hinte rhaus 1̂ St

2 Hsrren
Natur - u. Jugsndireunde.
Ende 30er. suchen2 gleich-
gesinnte junge Damen
kennen zu lernen zwecks
Heirat . Off. unter K. 138
an den Tagbl .-Verlag.

HmMkilek
ledig. 36 I . alt . w. näh.
Bekanntsch. mit e. Fräul.
zu machen, nickt u. 28 I.
Witwe nickt ausgeschlou..
zwecks Heirat . Offerten
unter G. 143 an d. Tag-
biatt -Verlag erbeten.r

Sprit
95—96 °/0, Ia Qualität,

neutral,doppelt rectifiziert
in Kannen von 20 tut .,

offeriert bil igst.
Agence Comrrser-.cialelEifernatcoreale
59  Biebiichcr Straße 59.

zum öinmadwn
~ t -fifi It .Inhalt

Wer übernimmt
ÄroniQtiCnr paraUiren?
Off, u. I . 140 Taabl .-Dl.

Fräulein.
baust , m. Verm . wünscht
Heirat mit solid Herrn.
Off, u. S . 148 Taabl -Bl.

Geb. Dame
40 I .. m. Verm -, Wohn .,
event . Geschäft, sucht Be-
fannlsch. eines Beamten
od. Kaufm . zwecks Ehe.
Witwer mit 1—2 Kindern
nicht ausgeschlossen. Briese
unter L. 139 an den
Tagbl .-Verlag. _«An (01f« k
35 I .. mit 4jäbr . Mädch..
20 000 Ml . Baroerm . u.
Ausstatt ., w. onftänd . sot.
Beamten od. Handw .. w.

o. V.. zw. Heirat k.
zu lernen . Off . u. K. 142
an den Taabl .-Verlag.

Arzt

Siegmund Grosskopf
Solo - Violinist

x und
Dirigent

Unterricht von Anfang bis zur Vollendung.
Prospekte m. Pef rem . u Kritiken w. geschickt.

Bachmayerstra ' e 8.

Serlaten>(Sefunben)
M fort lelcMui
Samstag nacht im Wagen
Nassauer Hof bis Adolfs-
allee/Haarkamm , „Pfau ",
in Grau bunt Gold , liegen
gebt. Abzug. Droschlen-
Zentrale.

Verlören
gold. Kettenarmband von
der . Hauptpost bis Jo¬
hannisberger Strabe . Ad-
zugeben gegen Belohnung
Iobannisb . Str . 1. 4 r.

Grüne gehäkelte Jacke
Freitag nachmittag sw.
Babnholz und Melibokus-
Eiche verloren . Gegen
Belohn , abzügeüen Fund-
Büro._ __

Bund kl. Elüfsel
Gäben-. Dreiweid .-. Dotzb.
Strabe verl . Bitte abzug.
Donnerstag bis 10 Ubr
früh . Eöbe nftrabe 2. 2 r.

Belohnung!
Entlaufen ein For.

Rüde auf Namen Sberrv
hörend , auffallend durch
besonders langen Kopf.
Gegen gute Belohn ob-
zug. bei Lorenz llrnftein.
Mainz K.-Karl -Rina 7.

St . Tel . 1721 Bor An¬
kauf wird gewa rnt . 931

EsW UkMftWlie»!

Ächtung!
Jede Woche eine
üioüß nch gronffurt

bin u. zurück. Bestellung.
Kirckaaiie 43 u Mauer-
nalle 18. T ^krvbon 2834.

3ol . Stelzte . Fubraeick.

Schneiderin empf. sich in
u. außer dem Hause. Näb.
im Tagbl .-Verlag . Qg

srmlM« Ri>
MeoMMesArsMilliioe»

aller Art rei ügt und
repariert in u. außer

Alonnement 923

BlizMßrys .MWz
Christophstr. 5 und 9
Abteil. Sr ep.-Werkstatt
Größtes Untern , dieser
Art des Rheiiigaue '.

Schneiderin
etnnf. sich f. Kleid .. Jack..
Blusen m Kinderkleider.
Mäßige Preise . Oifcrt.
u. E. 148 Tagbl .-Verlag.

Menu , klliil.WiW
bei schon. Bebdl .. billige
Preise , wird angen . bei
Haas . Scharnhorststr. 18.

Elegante
Nagelpslege

^rl . Achilles,
Dotzbsimer Straße 2, 1.
Sprechzeit von 12—7 Ubr.

j MWedMö ]
Hmsmsiitchtslle

oDer Sousnermoltung
gegen Abgabe von Woh¬
nung von kinderioiem
Sckreinermeister neluckt.
Off. u. T. 988 Tagbl .-V. '

fieln-e. scköne Erschein..
wünscht katb. vermögende
aeume kennen zu lernen
zwecks Heirat . Offert , m.
Bild unter 3 . 143 an d.
Tagbl .-Verlag.

tWilh'Höcker
I Grosskdcheneinrlchtunacn

SchlUerplalX ' L.

I
auf Bestell, geschlachtet,
direkt vom Land , sowieMl oo iro een
Zu erfragen bei Balles,
Nettelbc astraße 21. Frtjp .

MüiUWW'
Sonnenberg

Sonder - Ausgabe von
Weizenmehl an alle Ein¬
wohner m. Ausnabme der
Selbstversorger . Es ent¬
fallen auf jede Person
800 Gramm zum Preise
von 6.25 Mk. pro Person.
Die Ausgabe erfolgt in
der Verkaufsstelle des
Konsumvereins für Wies¬
baden und Umgegend, u.
zwar in der Zeit vom
Montag , den 19. Septbr .,
bis Samstag . 24. Sevt.
1921. Wer bis zu dem
letztgenannten Tage das
Mehl nicht abgeholl . ver¬
liert den Anspruch aus
dasselbe . *

Sounenberg . 19. 9. 1921.
Der Bürgermeister.

I . A.: Wagner . Schösse.

Verpackungen
von

Kunstgegenständen, Gemälden, Glas,
Porzellan, Hochzeits-Geschenken, Erb-
schastsgütern aller Art, Möbeln rc.

und deren Versendilng
werden sachgemäß ausgesührt durch 513

L.Rettenmayer
Wiesbaden - Mainz

Schuh -Reparatur
Mauergasse 12.

Schuhbefohlen für Damen 24.— Mk.
- für Herren 80.— Ml.

Gummibesohlen für Damen 14.— Ml.
für Herren 16.— Ml.

Echtes Kernleder , saubere Arbeit, ein Tag Lieferzeit.

s HartweizengrieB• !
prima amerik . Fabrikat

tflrst clear « hard Winter
disponibel in Mainz

mit Einfuhr t.  d . b . Gebiet.

Comptoird'lmportations Coloniales
Wiesbaden

Tel. 229 a . 564. Tol.-Adr. „Nasila“.
Hcrderstrnßo 24.

Direkter Import sämtl eher Lebensmittel.

, (ElektrischeJfastaUaüonen
WALTER.

HMNEmEMi
'Wiesbaden
LANG&ASSC T5
r&.« wy6ft>6

Fabriziere wieder täglich frisch feinstes
Marzipan in div. Sorten — sowie viele
meiner hervorragenden Spezialitiüen der
süßen Branche . Um geneigten Zuspruch
bittet Paul Golonsky , genannt „Ter süße
Onlel", Kirdzg. 44, gegenüberM. Schnecker.

Geschlechtsleiden
und ihre Behandlung durch unschädliche lang¬
erprobte Kräuterkuren ohne Einspritzud?
und ohne Berufsstöruug bei frischen und veralteten
Leiden . Ausführliche Broschüre mit Anweisung
zur Selbsliehandlu g und vielen Dankschreiben
vei sendet diskret gegen Mk. 2.—
Cr. S. S. Raucher, med. V.rlag, Hannover, Odeonstr. 3.

Syphilis Kaut- und Blasenleiden
b. Mä.nernu. Frauen
-7 Blutuntersuchung—

Wiesbaden , EHarktstr . 6 , I. Etage.

Or. med. Horvath ’s "Ä ' J ’ff
Sprechstd . 10—12, 4—6, Sonntag 10—12.

X Io Euchen-Bügol-HolzliolilBiiX
garantiert rauch - u . geruchlos,

ä Ztr . 95  Mk . , auch kiloweise abzugeben

Adolf Nemnich, Holz- u. Kohlsnhandlg.
Telephon 1S78 . Ilermannstr . 21.

Fugen Göizinger
Leni Götzinger

geb . Moumall «
Vermählte.

Köln , Wiesbaden
Ecterntördesir. 16.

f
V
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Flügel- Pianos

Wiesbadener Tagblatt.

Bechstein-

lnstrnmente Garantie
$

KunstspWpparate
Vor Ankauf empfehle zwanglose

Besichtigung meines reichhaltigen Lagers
Wilhelmstraße 16

Heinrich Schütten
Piano - Magazin . 837

Trauringe
Dukatengold 906 gestempelt
18 kar . Gold 750 »
14 kar . Gold 585 „

Bok
18 kar. Octd 333 gestempeltv 40.- an|

Enorme Auswahl stets am Lager.
70 SCirchgasse 70
gegcnüb«Mauritiuspl. Wiesbaden.

Teü. 6638. 863|

Zum Besten der Kinder des Vereins
„Nassauisehe Krüppelfürsorge JE.y)

Schreibers Konservatorium der Musik-
Adolfstraße 6, II. (Direktor: Franz Schreiber.)

Montag, den 56. September, abends 8 Uhr,
im Saale des Wintergartens. S hwalbacher S.r. 8:KONZERT
von Lehrkräften u. Schülern des Konservatoriums
mit Aufführung von Kunsttänzen , geleitet von
FrL Hildegard Salzmann, Solotänzerm am btaats-

theater , Lehrerin am Institut . 930
Vorbehalt. Plätze zu 10u. 5 Mk. in den Musikalien¬

handlungen, sowie abends ayi Eingang.

ifat Heute ab VA  Uhr:

Morgen-Aus gabe. Erstes Matt . Nr. 127.

Hotel  Seiler
Eppsteini.Iaunus
Schönster Erholungsaufenthalt

bei guter Verpflegung.
zu mäSigen Preisen.

_ Anch für Passanten. —-

WIESBADEN.
Was will das Unternehmen?

1. dem inserierenden Kaufmann seinem Geschäfte neue
Kunden zuführen;

2.  dem Kaufmann eine Kontrolle über den Erfolg seines
Inserates geben;

3. die Spezialgeschäfte schützen;
4.  den Kunden in Geschäfte führen , die sich eine dauernde

Reklame nicht leisten können, wodurch dem Geschäfts¬
inhaber die heute so teuren Spesen vermindert werden;
5. die Reklame auf 2 Monate ausdehnen.

Anfragen : _
Rheingauer Propaganda -Verlage Rheinstr - 98 . Tel . 2076.

cj) ass mrSersüjetzt wieder kriegen
Wacht uns den lÜasditag zun Vergnügen

fctxt W das Waschen wieder eine Lusf; tm Nu Ist die Wfische
fZrfld, blendendwelk wie auf dem Rasen gebleicht. Dabei grobe

Fr“ P" ml» an Arbeit. Zelt. Seife und Kohlen.

PERSI L
st das beste selbsttBftge Waschmittel ! Überall erhältlich nur tu

Original-Packung, niemals lose.
Alleinige Hersteller : HEWKF.L D CIE., DÜSSELDORF.

Vertreter . Th . ScllIlltZ , Klrchgasse 48.

"iDamentaschen
Porlemonaies
Brieftaschen
Schreibmappen
Aktenmappen
Perlbeutel
Mod Bijouterien
Marmor-

Schreibzeuge
kaufen Sie am

besten im
Spezialgeschäft

feiner Leder-
u. Luxuswaren
E. Bretbeil

vorm. Alzen
Webergasse 21.

Künstlerspiele.
Dir. H. Habets

Conference:

September-Programm:
Erna Maria Schreib

Tänzerin
Fräulein Inse Raff

Sängerin, Lissy& Renö
in ihren mod. Tänzen
PaulLanzi?, Humorist.

Zauberkünstler
Ludolf Höllisch

Humoristu.Conferenc.
Gastspiel Thea Degen

die beste deutsche
Vortragskünstlerin
Tbeo Körner

Schriftst.u.Komponist
Am Flügel: F.Diinkow

Guido Gialdini
Kunstpfeifer

Hermann Mcstrum
Rheinisch. Komiker in
seinen Verwandlungen
AblS. bis incl. 25.Sept.
Gastspiel Bela Lasky

u. Annemarie Hegner
Am Flügel:C.Wieeand.

SWMllkW
alle Grüben naH Mab.Gustav Mollath,

46 ^ riedrickiltrabe 48.

IC
ainme! v

Lichtspiele|
Maurlflussfr . 12.

Der Leidensweg
der Jnge Krafft

Schauspiel in 6 Akten |

MiaMay.
Haben Sie Fritzehen|

nicht gesehen?
Schwank in 3 Akten
mit Arnold Riech
Kleina Eintrittspreise: I

1.50 bis 3.75 Mk.

Von der Reise zurück

Kein Weinzwang.
JAZZ - BAND.

SCHUMAHN-THEATER, VARIETE.
Frankfurt a. M. Gegenüber d. Hauptbahnhöf.

Täglich abends 71/ Uhrs F 167
Letzte  Woche des groß. Seplcmber-Programms

Anny Milos 10 Frauen-Schönheiten
Jennle nnd Elsie Amaranth, Green u. Wood.

Sie Abbas ben Abdullahs 14 Araber
Bowle die übrigen Attraktionsnammern.

Sonntag, 26. : Letzter Sonntag d. Scpt.-Progr.
2 Vorstellungen, 3u . 71/*Uhr. 3 Uhr: Frcmden-
VorsteUung. Halbe Preise! Kartcnvorverkauf:̂

An der Theaterkasse 10—1 uhd ab 5Uhr.

Kinepüion

Dr . Baer
Facharzt für Urologie

Blerstadter Straße 4.

Residenz-Theater
- - Schönstes Lichtspielhaus —

Mulla

At| Samstag, 17. bis einschl. Donnerstag, 22. Sept.
Täglich von 31/» bis IO1/, Dh

Erstaufführung! Erstaufführung!
Die bildschöne LUCIE DORAINE in

Weib und Welt
Die Geschichte einer Liebe in 6 Akten
nach dem Roman von George Ohnet.

Vorher:
Aus der Uniwersal -Sammelmappe

•^ sowie: F 369
Ein Dammann-Lustspiel

mitGerhard Dammann u. Hansi Dege
. in den Hauptrollen.

Tannnsstraßo 1 nahe Kochbrunnen

Kiemand weiss es!
Motto: Pater incertus, mater semper certa

est. (Wer der Vater ist kann nie¬
mand wissen, während die Mutter¬
schaft immerunzweifelhaft feststeht)

Drama in 6 Akten.
Hauptdarsteller : %

Edith Poska
Johannes Riemann Lupu Pick

09 du armer jouathan
köstlicher Schwank in 3 Akten.

Thalia -Theater
Klrchgasse 72. Telephon 6187

Nur bis einschl . Freitag!
Der weisse TedL
Drama in 6 Akten von Dr. Willy Wolff.

In der Hauptrolle:

Ellen Richter
Ed .v .Winterstein , H . v . Schleftow.

Wie Adi Filmschauspielerin wurde.
Schwank in 3 Akten mit

Adi Eyssow und Tbeo Eubas.
Spielzeit: 3—10V, Uhr._

1

4,
Vorletzter Tag •

und 9 Uhr:

Die Geliebte Roswolskys
Nach dem Roman von Georg Fröschel.
Asfa Nielsen

Paul Wegener
Max Lauda.

3, 51/« und 81/« Uhr : -
Seefahrt ist Not.

1ebensbild nach dem Roman von
Gorch Fock.

Lude Höflich Hans Marr
Hermann Pidia.

Urania
Bleich str . 30 - Bleichstr . 30.
UIIiUIIUIUUI1NMi1HHMNNHH»N»1H>U" >" " " " " " " " " " " *" " IHHUI|

Der grosse Sittenfilm

Opfer «ler Ehe.
Drama in 6 Akten.

Hauptdarsteller : Heinrich Schroth
j und Dagny Servaes in der Doppelrolle.

Die verflixten Keffer.
Eine lustige Gaunergeschichte in 2 Akten.

Seerose und Seenellie -:-

Odeon
Klrchgasse 18 Klrchgasse

Der große Abenteuer- u. Sensationsfllm:
Der König von Paris!

1 Vorspiel und 5 Akte.
Andre Llfon . . . . Bruno Kästner
Jeanette Grignon . . Margarete Kupfer
Fürstin Bosdauuff . . Olga Limburg
Fred Suchard . . . - Max Gülstroff

„Golgalha “ .
Die Leidensgeschichte eines mod Menschen.

6 Akte!
König von Paris, H. Teil, vom 24.—80. Sept.

implizissimus::j8iErste vornehmste
Künstlerspiele

WIESBADEN  8
Telephon 1028.

..
16—30 September:

Gastspieli

Romanschriftsteller,
sowie das

[große neue Programm.j Täglich5Uhr:
ITanztee mit künst-
1lerischenDarbietungen

und abends 9 Uhr:
> Jazz -Band
Trocadero

Tanzpalast und Bar

\ \ UM

Staats -Theater.
Mittwoch. 21. September.

| 2. Vorstellung Abonnement 0.
tztz-Koller.

I Schwant in 3 Aufzügen , von
Arthur Hoffmann.

In Szene gefetztv. M .Andriano.
Präsident Lucius . E. Schwab

| Guido BSmeiburg . . E . Aibert
Waltraut von Bodenbach -

- Helga Nielsen
Brandis . Dürodir. . P Wieqncr
KSsebier, Registrator Fr .Pruter
Theobald Feistmann . Groß.

' schlachtermeister. M .Andriano
Auguste, s. Frau . Marga Kuhn
LuZe Schürmann . seine Nichte

Tony Portzeyl

Heinz W°rkenthien. ŝ°in
Peter Schlund . B . Herrmann
Wilma Behren . Helga Reimers
-aeit: Gegenwart . Ort : Der
erste Aufzug spielt im Garten
eines Sommerhotels , der zweite
in einer behärdlichen Amtsnubs.
der dritte im Privatbureau des

Präsidenten Lucius.
Nach dem t . Auszug IS * m,
nach demS.Aufzug lSMm .Paus -.
Sinfang 7. Ende etwa 8.30 Uhr.

sMw- Ko Mlles
Llittwosk , 21. Ssptvmdsr.

Nachmittags 4 bis 5.30 Uhr.»
Abonnements-Konzsrt

Städt . Kurorchestsc.
Leitung : Konzertmeister

Willi KJee nann.
1. Ouvertüre „Im Walde “ von

J. Brüll.
2. Loek-Potka von Job . Strauß.
3. Mendelssobniana , Fantasie

von Dupont.
4. Cavatine aus „Lucia dl

Laramermoor“ von Donizotti.
6. Ouvertüre zu „Lalia-Rouhk

von F. David . ,
6. Norwegische Rhapsodie von

8. Lalo.
7. Polonäse (aus der Faust,

musik) von E. Lassen.
A&ends 8 Uhr im großen Saale:

Tanz-Abend
des Balletts des Hessischen

Landestbeaters Darmstadt
unter Leitung der Ballett-
meisterin Fernande Robert .ne.
Orchester : Städt. Kurorahester.
1. Menuett von Brückmannn.
2. Neckerei von Schubert.
3. Der genarrte Pierrot von

v. Weber.
4. La Czarine von L. Ganne.
5. Gruss aus Oberbessen von

Christin 6.
6. Chinesentanz von Linck».
7. Matrosentanz von Strauß.
8. Orientalischer Tanz von

Mozart.
9. Mazurka aus „Coppelia*

von L. Delibes.
10. Csardas aus „Coppelia “ vo»

L.  Dehbea.
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Wiesbadener Nachrichten.
üs Verordnung, bstr. das Reichsnotopfer.
Das Finanzamt teilt uns mit : Der Herr Reichsminister

der Finanzen hat unter Zustimmung des Reichsrats am
. 19, August 1921 bezüglich Ausgleich von Härten bei Anwen-

dung »es 815 Nr . 8 des Notopfer,geietzes bestimmt , daß die
Ermäßigung des steuerbaren Vermögens nach 8 15 Nr . 8.
sorern Die Voraussetzungen dieser Vorschrift im übrigen vor¬
liegen. nicht dadurch ausgeschlossen werde , dag der Abgabe¬
pflichtige am 31. Dezember 1919 ein Recht auf Pension oder
auf tortlaufende Bezüge aus Hinterbliebenenfür !ovge hatte.

■sofern der Jahresbetrag der Bezüge 1990 M . nicht überstieg
und das steuerbard Vermögen zu mindestens vier Fünftel aus
Kapitalvermögen bestand. Wurden am 31. Dezember 1919
JE .-einmalige oder vorübergehende Bezüge aus Hinterbliebe-
nermm'orae (Sterbegua -rtal , Enadenquartäl und dergleichen)
gewahrt , io tritt an ihre Stelle der Jahresbetrag der ersten
lautenoen Bezüge. Ist bei der Veranlagung eines Abgabe-
vtNchtlgen. bei dem im übrigen die Voraussetzungen des
z 15 Nr . 8 des Gesetzes über das Reichsnotopfer oder des 8 1
dieser Verordnung gegeben sind, der Abzug des 8 15 Nr . 8
deshalb ausgeschlossen, weil das steuerbare Vermögen mehr
als 150 000 M ..beträgt , so ist der Mehrbetrag als Abgabe , der
ah durch die Überschreitung der Grenze von 159 080 M. er-

3U  entrichten , als er aus der Hälfte des
150 000 M. übersteigenden Teils des steuerbaren Vermögens
bestritten werden kann. Die Ermäßigung nach 88 1. 2 treten
nur auf Antrag ein. Der Antrag ist spätestens binnen drei
Monaten nach endgültiger Feststellung des Reichsnotopferszu stellen.

-" Die « onntagsfabrkartcn . Auf dem Bundestag deut¬
scher Berkebrsvereine in Erfurt wurde gegen die Art und
Weise der Sonntagssahrkartenausgabe Protest erhoben , und
«-war mit folgender Entschließung : ..Der Bund deutscher Per-
whrsvereln « erhebt Einspruch gegen die 75 - Kilometer-
^ ." .n z e der Sonntagskarten , die ganz willkürlich und zweck¬
widrig ist. Der Lund fordert ini Interesse der Volksgelund-
heit. Volkswirtschaft und des Verkehrs Einführung der Sonn-
togskarten in dem Mindeitumfang wie vor dem Krieg ."
, , — Mietpreiserhöhung und langfristige Verträge . Man
schreibt uns : Die Belastungen , die dem HauSbesitz in den letz¬
ten Fahren aufgebürdet worden find, haben dazu geführt , dah
mit der steigenden Geldentwertung Steigerungen der Frie¬
densmieten seitens der Gesetzgeber zutzestanden werden muß¬
ten. Diese Steigerungen werden bekanntlich von den gesam¬
ten Hausbesitzern als durchaus ungenügend bezeichnet, da sie
nicht ausreichen , dem zunehmenden Verfall der Häuser Ein¬
halt zu . gebieten . Sie kommen jedoch weiterhin , was nicht
allgemein bekannt ist, nur denjenigen Hausbesitzern zugute,
dre nicht laufende langfristige Verträge mit ihren Mietern
abgeschlossen haben . Die Mieteinigungsämter haben bisher
au> dem Standpunkt gestanden, dah Eingriffe - in laufende
Verträge mizulÄstg seien, obwohl der Minister für Volks-
wohlrahrt selber, ebenso wie die Verwaltungsbehörden nicht
der gleichen Arisicht find. Durch die letzte Erhöhung der
ErunWeuer durch den Magistrat , bei der außerdem noch all¬
gemein eine Erhöhung des gemeinen Werts angenommen ist.
nt nun die Lage der Hausbefitzer mit laufenden langfristigen
Verträgen unerträglich und unhaltbar geworden . Das Wort
Vertrag ist Vertrag , wird nur ihnen allein gegenüber ange-
wcndct — Elasvenficherungen . Feuer -, Unfallversicherungen
haben «ich längst von ihren Verträgen freigemacht und erhal¬
ten auskömmliche zeitgemäße Entschädigungen . Diele Saus-
bosMer sieben unweigerlich vor dem Ruin , wenn nicht schleu¬
nigst eine Klärung der Frage erfolgt : „Ist das Gesetz von den
Mieteinigungsömtern io anzuwenden . wie es der Gesetzgeber
gewollt hat ." Tie gemeinsame Rot bat nukimehr zu einem
Zu'ammensch'uü der Interessenten geführt . Man wirb ver¬
suchen. die Behörden und die Öffentlichkeit zu überzeugen,
nn wie grohes Unrecht hier vorl -egt. Und zwar Ungerech¬
tigkeit gegen die anderen Mieter , deren Verträge zufäll -g
abgelaufen find, und doppelte Ungerechtigkeit gegen die in
Frage kommenden Hausbefitzer. zu deren Ungunsten die
Meteinisungsömter jederzeit befugt find, in diese gleichen
laufenden Verträge einzugreisen. Alle Hausbefitzer . auch
diejenigen , die nicht Mitglieder des Hrrusbefitzsrnereins find,
die langfristige Verträge mit ihren Mietern haben und die
nm-t den gesetzli-b-n Mietzuschlog erhalten , werden in ihrem
eigensten Interesse gebeten , möglichst sofort ihre Adressen
und ihren Anschluß an die Interessengruppe zu erklären . Eine
«ommf/fimr ist beauftragt worden , die geeigneten Schritte
rur Abhilfe zu veranlassen.

. — Kriegsopfer und Teuerung . Die Bezirksleitung des
Reichs-Lundes der Kriegsbeschädigten teilt uns folgendes mit:
Am 12. d. M . fanden im Rei-chsarbeitsministerium zu Berlin
»eitere Verhandlungen statt , betr . Teuerungszulagen . Die
Regierung machte uns hierbei folgende Vorschläge : fie will
Weuerungszuschläge gewSbren, und zwar monatlich 20 M.
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für eine Witwe . 12 M. für eine Waise . 12 M . für ein Eltern¬
teil . 20 bis 50 M. für Schwerbeschädigte je nach dem Prozent¬
satz. und 10 M . für jedes Kind Schwerbeschädigter . Kriegsbe¬
schädigte unter 50 Prozent Erwerbsfähigkeit sollen eine Zu¬
lage überhaupt nicht erhalten . — Natürlich können wir eine

'solche Zumutung und ein solch unerhört niedriges Angebot
nickt annehmen . Wir gaben deshalb bei der Regierung fol¬
gende Erklärung ab : I . Die angeboten -en laufenden Teue¬
rungszulagen werden als unzulänglich und weil nicht auf
alle .Reiltensnwfänger ausgedehnt , abgelchnt . 2. Der zur
Verfügung gestellte Betrag von 580 Millionen Mark soll als
einmalige Beihilfe an sämtliche Rentenempfänger unverzüg¬
lich durch die Post zur Auszahlung gelangen . 3. Wegen der
Durchführung unserer Forderungen vom 29. August 1921 wird
der Reichsbund mit dem Reichstag und der Reichsregierung
in Verhandlungen treten.

— Wer erhält Auskunft aus dem Strafregister . Die Be¬
hörden und Stellen , denen Auskunft aus dem Strafregister
zu erteilen ist, sind jetzt vom Reichsmintster der Justiz be¬
stimmt worden . Es find eine große Zahl beim Reich wie
bei den Ländern . Von Belang ist, wie weit herunter diese
Ermächtigung geht, da ja die oberen Behörden sie selbstver¬
ständlich haben. Von den Reichsbehörden gehören dazu das
Reichsamt für Landesaufnahme , die Chemisch-Technische
Reichsanstalt , die Finanzämter , die Hauptzollämter . das
ReichspÄtentamt . beim Heer die Abteilungen , ferner die
Reichsstelle für Textilwirtschaft , dir Wersorgungsämter , die
Post -, Telegraphen - und Fernsprechämter , die Reicksver-
mögcnsämter . die Elsenbahnbetriebsämter . Eisenbahn -Werf-
stüttenämter . die deutsche Foblenkommisfion Essen, die Biolr-

ische Reichsanstalt , die Reichsbanlstellen . Von den Landes-
ehörden find ermächtlgt die Rektoren der Hochschulen, die

Gemeindevorstände größerer Städte bis herunter auf Orte
wie Jever.

— Wanderhrrbergen . Auf dem Bundestag deut¬
scher Verkehrsvereine,  der am Samstag und Sonn¬
tag unter Beteiligung von Vertretern der Reichs- und
Staatsbehörden usw. in Erfurt tagte , wurde zu dem Thema
Beherbergungs - und Verpflegungsfragen mit besonderer Be-
rücksichtigung der Jugend mitgeteilt , daß die Jugendverbänd«
selbst bereits sehr viel aus diesem Gebiet geleistet hätten , daß
aber in den Großstädten noch vielfach Unterkunftsstätten für
die Jugend fehlten , obwohl doch auch das Jugendwandern
durch Museen. Fabrikjüle usw. sehr wichtig sei. (Beifall .) Aus
Antrag des anwesenden Vertreters des Bundes für deutsches
Jugendwandern Hoffmeister (Magdeburg ) gelangt hierzu
folgende Entschließung zur Annahme : ..Der Bund deutscher
Verkehrsvereine erkennt in der ständig wachsenden Wander-
beweaung der Jugend nicht nur eine im größten Interesse
der Volksgeiundung . sondern auch eine in Hinficht auf die
Bedeutung für die Steigerung des Verkehrs aufs nachdrück¬
lichste zu fördernde Tatsache an . Er empfiehlt seinen Dsit-
gliedern . dem Verband für deutsche Jugendherbergen und
seinen Zweigausschüssen. denen die Schaffung billiger Mcher-
nachtungsstätien Hit die wandernde Jugend zu danken ist.
tatkräftige Unterstützung zu gewähren sowohl durch Bewilli¬
gung von angemessenen Beiträgen als auch durch Mitbegrün-
dung von Jugendherbergen . Hand in Hand mit dem Verband
wird der Bund bestrebt sein, weitere dringend notwendige
FahrpreisoergüNstigungen für die iützendlichen Wanderer zu
erlangen ."

— Baupläne , die nie ausgesührt werden . Bebauungs¬
pläne werden oft ausgestellt, die in absehbarer Zeit nicht oder
überhaupt niemals ausgeiübrt werden . Die Pläne haben so
viel Geld gekostet und die förmliche Feststellung die Voden-
vreise vor der Zeit gesteigert. Der M i n i st e r für Volks¬
wohlfahrt will deshalb nur allgemeine Entwürfe ohne ge¬
nauere Ausarbeitung aufgestellt wissen, die nicht mehr Gene-
ralbe 'bauungsplöne oder ähnlich, sondern Siedlungsvlan
beißen. Der Siedlungsvlan ist unverbindlich und braucht
nicht öffentlich bekanntgegeben zu werden , damit die Evund-
fiücks'pekulation fick nickt feiner Absicht bemächtigt und die
Bodenvreise vorzeitig in die Höhe treibt . Sie sollen zum
mindesten das Gerüst der Verkehrswege , ein« ausreichende
Freislächenvcrteilung , die Bauzonenordnunz in großen
Zügen , insbesondere die Sonderung der Wohn -. Geschäfts¬
und Fabrikviertel erkennen lassen. Grundsätzlich müssen fie
sich auch mit der Frage der Parzellierung im allgemeinen
und mit den Vorflutberhältnissen befassen. Die Siedlungs-
oläne dürfen aber nicht zu einer Verzettelung der Wohnungs-
bautätigkeit führen . Zunächst müssen Baulücken aus -gefüllt
und fertige Straßen bebaut werden.

— Eine neue Laufbahn für weibliche Personen . Eine
staatliche Prüfung von technischen Assistentinnen an medizini¬
schen Instituts wird jetzt eingeführt . Voraussetzung für die
Zulassung ist das 20. Lebensjahr , eine abgeschlossene Lnzeal-
oder gleichwertige Bildung und eine mindestens zweijährige
evtolgreiche Teilnahme an den Lehrgängen in staatlichen oder
staatlich anerkPinten Lehranstalten in allen Haupisächern.
Zur Ausbildung geboren Chemie . Physik. Anatomie . Pbysio-
lv-gie, Biologie , mikroskopisch-anatomische Technik. Para -.

- — Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Seite 3.
fitologie . Serologie , klinische Chemie . Mikroskopie und Photo¬
graphie sowie Zeichnen. Schreibmaschine und,,Stenograph :«
als Wahlfächer . Die Gebühre » kur die Hauptfächer betragen
84 M.. für jedes Wahlfach 12 M . mehr.

— Dienftjubiliinm. Der Hausmeister Herr Karl Krennrich  ist
25 Jahre in dem Spezialhaus stllr Herren, und Knabenb-kleidung Bruno
Wandt tätig. Chef und Angestellte neranstalteten ein- Ehrung des
Jubilars durch Überreichung von Eelchenkep und Blumen und einer durch
die Handelskammer Wiesbaden ausgestellten Ehrenurkunde.

Borberichte über Kunst, Vorträge unb Verwandtes.
* Die Lit-rarssch- Eel -wch- st Wiesbaden beginnt am 4. Oktober er.

die Reihe ihrer dieswinterlichen Borträge . Für die in Aussicht ge¬
nommenen 8 bis 10 B-ranstaltungen sind Waldemar Boncels , Dr. Ludwig
Wüllner. Graf K- yf-rlingk. Dr. Welsr . Waldschmidt, Theamarie Lenz. Dr.
Ernst Leopold Stahl , Frl . Mocnckeberg u. a. gewonnen worden. Bei¬
trittserklärungen werden möglichst bis 25. d. M. erbeten an den Schatz¬
meister Herrn Kunstmaler Richard Hartmann , Kapcllenstratze lg , oder
den Echristsührer Herrn Pros . P . Heydenreich, Rauenthaler Straße 3.

Wiesbadener Vergnügungsbühnen und Lichtspiske,
- Schumann-Theeter, Frankfurt a. M. Wie aus dem Znseratenteil

ersichtlich, bleibt das sensationelle glotze September -Variete -Programm
nur noch bis einschließlich 30. d. M. auf dem Spielplan und ist somit der
kommende Sonntag (25.) der letzte Sonntag , an welchem dieses Pro¬
gramm in zwei Vorstellungen (3 Uhr als Fr-mdcn- orftellung bei halben
Preisen und abends 7y2 Uhr ) ungekürzt zur Darstellung gelangt . Ab
Hamstag, den 1. Oktober, beginnt das Eastlpiel Otto Reuters mit einem
rollständig 'Neuen Variete -Sensations -Programm . Hierbei sei auf di«
Einrichtung des Kartenooroerkaufs aufmerksam gemacht.

Ans dem Dereinsleven . .
* In der Iugendvereinigung „Deutscher Aufbau "! sprechen am

Freitagabend 8 lihr Herr Hans Ludwig über die technisch wichtigsten
Metalle , am Samstagnachmittag 5 Uhr Herr stud. Julius Wolf über
moderne deutsche Erzähler. Eäste sind stets willkommen.

. Aus Provinz und Nachbarschaft
Enthüllung eiuer Eedenktasel. — Sledelung.

z. Bierftadt, 20. Sept . Der Geflügel - und Kaninchen-
zuchtpereii!  beging im Saale „Zum Rebenstcck" das Andenken an die
im Krieg- gefallenen Mitglieder . Die Gedenktafel ist von dem Maler
Herrn Pogclsang aus Wiesbaden in kunstsinniger Weise angefertigt war-
den. Den Prolog sprach Fräulein Schenkelberg. Weiter wirkten bei
der Feier mit: Gesangverein Frohsinn, Mannergesangverein , die Herren
Di . Mayer, Schuhmacher Obenland und Schmidt. — Zur Sledelung
haben sich 17 Bewerber gemeldet. ' Cs mutz unter diesen -Ine Auslese ge¬
halten werden, da nur 1» Häuser vorläufig erbaut werden sollen.

Der Tod beim Angeln im Rhein.
reä. Mainz. 20. Sept . In der Nähe der Drehbrücke am Z- llhafen

ertrank am Montagmcrgen ein 15,- hrig-r junger Mam>, der beim Angeln
in den Rhein stürzte. In dem Augenblick, wo er an seinem Angelhaken
Würmer anbringen wollte , wobei er seinen Rücken dem Rheinstrom zu¬
wandte, fiel er, vielleicht infolge Übergewichts oder eines Fehltritts , von
der Ufermauer in den Strom . Sein Freund hatte ihn erfaßt, mutzte ihn
aber wieder sahren laffen, da er ihn nicht zu halten vermochte.

Lersuchter Einbruch in einem Mausoleum.
wd . Darmstadt, 20. Sept . Zn der Nacht, zum Samstag versuchte»

drei Personen, im Mausoleum einen Einbruch zu oerüken, um die dort
vorhandenen Gemälde zu rauben und Leichenraub zu begehen. Die Wert¬
sachen sollten in Mainz einem sranzäsischen- Juwelier übermittelt werden.
Die Schutzpolizei verhinderte den Einbruch uud nahm die diel Per¬
sonen fest.

Gegen die Preistreibereien auf de« Oistversteigcrungcn.
reä. Weilburg, 20. Sept . Um bei den bevorstehenden Obstverstrige-

rnngen der Gemeinden die übermäßige Preistreiberei zu verhüten, ord¬
nete das Landrolsamt an, d- tz vor der Versteigerung «in« in den Grenzen
des Erlaubten bleibende Schätzung zu erfolgen hat und Latz die Abgadg
des Obstes in diesem Rahmen vorgenommen weiden mutz. Übersteigt La,
Angebot den Vorrat, dann mutz schließlich das Los deu Maßstab füc die
Verteilung abgeben.

Spork.
* Fußball . Vergangenen Sonntag spielte die 3. Mannschaft der Spiel-

vercinigung Wiesbaden gegen die 4. Els des hiesigen Sportvereins und
endete das Spiel unentschieden 1:1 (0:0) . Di - 1. Iugendmannschaft schlug
die 2. Iugendmannschaft der Germania Wiesbaden 1:0, die 2. Iuggnü-
mannschast spielte gegen die 3. Iugendmannschaft gleichen Vereins 1:0.
Die 3. Iugendmannschaft der Epl .-Vg. verlor ln Biebrich gegen die 2.
und 3. komb. Ingendmannschast . des dortigen Sportvereins 1910 0:1.

- Billard. In einem interessanten Wettspiel Förster-Aachen gegen.
Fürst-Mainz, gespielt im Wiesbadener Billardklub , Marktstrotze 28, auf
400 P ., gewann Förster mit 400 P . gegen Fürst (310 P .) überlegen.
Höchstferien22, 28 und 33 P . Das demnächstige Erscheinen des zurzeit
besten deutschen Amateurs Pocnsgen , dessen letzte Höchstserie 150 P . be¬
trug. steht zu erwarten.

Aus Aunst und Leven.
* Die Frankfurter Kunstmesse im ..Römer ". Mau schreibt

uns: Es ist immer ein schönes Bild , wenn die Kunfimesse ibre
tziorten öffnet und der interesi'ierte East durch das blumen-
rcichmückie Galeriehötchen eintritt in die geheiligten , alt-
Pstorischcn Römerchak'em Am 18. September fand die offi-
Sielle Eröffnun -g der fünften Frankfurter KuMmesse statt , die
«lesmal das deutsche Mittelalter  umfaßt . In den
vallen des Erdgeschosses, im Saal Lvewenfiein und der Ee-
iHlechterstubeist der deutsche Kunsthan-del reich vertreten . Wo
kinst di« Goldschmiede aus aller Welt ihre Stände zur welt-
derühmten Alt -Frankfurter Messe bezogen haben , bieten heute
mach über lOOjähriger Pause !) die Antiauare . Juweliere und
Mnsthändler ihre schönen alten Möbel . Teppiche. Gobelins,
-bildev. Graphik und Porzellane zum Verkauf , über die
Mne Kai ' ertrevve gelangt man . an alten Plastiken und
<aielgemälden aus Privatbositz vorüber , in den Kaiiserfaal
»nd- das Kurfürstenzimmer .. Hier gewinnt der Beschauer zum
«stenmal einen Überblick über romanische und gotische
Mauömalerei . Farbige Kopien , van Künstlerband nach den
Wandgemälden in deutsck>en Denkmälerarchiven bergestellt.
Mchten ppp den rot übeibangenen Wänden . Wertvolle
«ildtevoiche aus fürstlichem und städtischem Besitz prunken
M köstlichen allen Farben . Die Bibliolbekcn zu Donau-
^Hingen . Fukda . Fran 'lfurt und Stuttgart stellen farbige,
-omanische und gotiiche Handi-christcn aus , wahre Pracht-
«ucke! Und das Offenbacber Ledcimuleum zeigt in seinen
Mmalig ausgestellten Schm.ucktruben. Schatullen und Duch-
Mänden die vollendete Ledertechnik des Mittelalters.
?lcven Möbeln , gotischen Plastiken des Freiburger Münsters.
Jte  fick den auserlesen schönen Räumen barmonisch einsiigen.
'^ egt der Frankfurter Dom  schätz besonderes Jntcr-
me. Jp einem Elnsschrank -sind prachtvolle Messegeivänder
mlsgcstellt: erlesene Stücke aus dem 11. und 15. Jabrbundert.

Reliauien und Monstranzen des Dom-schatzes fehlten
Kar no<h bei dieser durch Meßdi -ektor Sutter und Direktor
«uboecke vollzogenen Eröffnungsfeier , bei der man wenig-
7JJJ3 gern dir große Renaissance -Monstranz im Wert von
ryOOO  M . gesehen batte . Die ausgestellten Kunfisch-ätze
?uiften in ihrer deutschen Schlichtheit nnd starken Eestal-
Mgskraft nmnche neue Anregung aus alten Zeiten auf un-
*** Jungen Künstler zur Folge haben . kl. F.
i* * Raabe als Jubilar . (Aus neuen Erinnerungen .) Einer
xr nächsten und längsten Freund « Milbelm Raabes , Louis
kagelhrschj. veröffentlicht im neuesten Heft der von Dr.

icdrich Düsel herausgegebenen ..Westermanns Monats-
te" feine Erinnerungen an den großen Dichter , und seine

Gedanken schweifen an dem Erinnerungstag seines 90. Ge¬
burtstags . der soeben begangen wurde , zu der Feier seines
70. Lebensjahres zurück. Raabe ist damals zum erstenmal
wirklich seiner Bedeut-ung gemäß geehrt worden , und von die¬
sem Tage an beginnt sich immer mehr die Erkenntnis im
deutschen Volk Bahn zu brechen, daß der Schöpfer des „Abu
Telfan " zu den ganz Großen unseres Schrifttums gsbört.
Raabe , ein ausgesprochener Feind alles äußeren Gepränges,
empfand die ganze Ehrung als unangenehm , und aus tief¬
ster Seele kamen ihm zum Schluß die Worte : „Gott sei Dank,
daß die Geschichte vorüber ist." Als besprochen wurde , was
er zu der Feier anzieheu müßte , stand er aus dem sonst von
niemand geteilten Standpunkt , daß sein schier 40 Jahre alter
Hockzeitsfrack für die Feier genüge. Man dran -gte ihn von
allen Seiten , sich einen neuen Frack anzusibaffen . u-nd schließ¬
lich erklärte er sich bereit , zu seinem Schneider zu geben. Bei
dem großen Festakt im Altstadt -Ratbaussaal erschien er denn
auch im festlichen Gewand , an dem nichts auszusetzen war.
„Wenige Wochen später gingeu wir abends über den Wall
zur Herbstichen Weinstube", erzählt Engelbrecht . „Da sah
mich Raabe plötzlich mit einem ganz absonderlichen
triunwbiereiL -en Lächeln an und sagte : „Es war ja doch mein
Hochzeitsfrack." Er -batte ihn sich nur artffrischen lassen. In
große Aufregung geriet Raabe über die durch die Zeitung
gehende Nachricht, man beabsichtige, ihm z,l seinem Geburts¬
tag ein Haus zu schenken. „Wollen Sie mich denn durchaus
zum unglücklichen Menschen machen?" rief er ans . „Was
soll ' ich denn mit einem Haus anfangen ? " Seine Sorgen
waren aber umsonst, denn das deutsche Volk erwies sich leider
nicht als Io opferfreudig , um uberbfiuvt den Gedanken eines
Hauskaufs zu gestatten. Ein merkwürdiges Geschenk erhielt
er aber als eine verspätete Aufmerksamkeit im folgenden
Jahr von seinen Fra -nkfurier Verehrern , die sich um Sieg-
mund Schott sammelten . Er schrieb darüber an Ennelbrccht:
„Lieber Freund ! Herr Siegmund Schott in Fr -rnkfurt bat
meiner Tochter jetzt eine Obligation Nr . 283 510 — Credii
foncier egyptien , wie mir scheint zu 250 Franken, zugcschilkt
und fick Quittung darüber -von ibr erbeten . Was soll ich nun
dabei tun und damit an -f-angen ?" Eine reckt klägliche nach¬
trägliche Ehrung erwies ihm die preußische Regierung , indem
-sie dem Dichter, der bereits drei große goldene Medaillen für
Kunst und Wissenschaft und den baveri 'chen Maximilians¬
orden befaß. i>«n — Kronenorden 3. Klasse verlieh . Raabe
schrieb dem Freund darübe » in seinem bissigen Humor:
„Lieber Freund ! Gestern überbra -ckte ein Bote -des bielfigen
Ministeriums mir den Königs, vreuß . Kronenorden 3. Klasse.
Ich habe dem Überbringer Quittung und einen Taler gegeben,
mehr ist wohl nicht nötig ?" Die Beantwortung der zahl¬
reichen Kundgebuilgen von Behörden und Vereinen und der

vielen GlückwunliMchreiben machte dem in diesen Dingen
außerordentlich gewissenhaften Raabe viel Kovizerbrechen.
und er wandte sich dabei öfters an Engelbrecht um Rat . So
schrieb er ihm z. B. schon am 14. September 1911: „Lieber
Freund ! Kann ich die offiziellen Bedanke-michsbriefe auf
diesem Papier abgehen lassen? Es würde mir lieb sein, denn *
dann könnte der erste Satz morgen schon abgeschickt werden.
Sie müssen es ja wissen." Der Freund hatte gegen das ge¬
wählte Papier Nickis einzuwerLen.

* Vollständiger Ohrmuschelersatz. Für eine der schwer¬
sten chirurgisch-plastischen Aufgaben galt es bisher , eine gänz¬
lich fehlende Ohrmuschel zu ersetzen, und es war dabei nie¬
mals ein befriedigendes Resultat erzielt worden . Die Schwie¬
rigkeit ist daraus zu erklären , daß einmal die Muschel sehr
kompliziert gebaut ist. sodann eine Blutgefüßverbindung für
das neue Ohr verhältnismäßig eingeschränkt ifi . und endlich,
daß man das Ohr ganz im freien aufbauen muß. ,So schwie--
r-ig der vollständige Ersatz einer Ohrmuschel ist, so verhält-
uismäßig leicht ist die Herstellung eines Teiles , wenn noch
ein Stück der Muschel vorhanden ist. denn man findet dann
einen Halt und Blutversorgun « an dem vorhandenen Stück,
und durch den vorhandenen Teil wird der natürliche Eindruck
gerettet , weil man ein Ohr im allgemeinen nicht so genau
betrachtet. Nunmehr hat aber der Beirat für vlastilcke
Chirurgie beim Berliner Hauvtoersorgungsamt Dr . I . F . S.
Esser ein ziemlich einfaches Verfahren gefunden . - um das
schwierig« Problem des Ersatzes der ganzen Ohrmuschel zu
lösen. Tie Operation , die er in der „Münchener medizini¬
schen Wochenschrift" ausführlich mitteilt , beruht darauf , daß
zunächst ein genau dem gesunden Ohr «ntlvreckendes Modell
aus Rivvenknorpel geschnitten wird . Dieses Knorvelmodell
wird dann mittels eines Schnitts an -der Haargrenze hinter
dem äußeren Gehörgong unter oie Haut ge'choben und die
Wunde geschlossen. Ist dann nach 1 bis 2 Monaten der
Knorpel anstandslos eingehcilt . Io wird hinter vemlelben
eine sog. „Evitheleinlage " gemacht.- Darnach wird ein Ab¬
druck genommen, der etwa 2 bis 3 Millilneter dick ist und der
Schädelform genau entspricht . Dies Modell wird mit einer
dünnen Haut umgeben und in die Wunde geschoben. Rach
8 bis 14 Tagen wird das Modell entfernt , und die Haut ist
dann ausnahmslos ganz statt eingeheilt . Auf diel« Weile
wird erreicht, daß das vom Sckädel freikommende Knorpel¬
stück beiderseits mit Saut bedeckt ist. Wenn außerdem das
Obrläppchen fehlt , muß dieses dann nachher ans der Hals¬
haut entnommen und geformt werden . Auf diese Weil«, die
in der genannten Abhandlung fachmännisch genau betrie¬
ben wird , ist es Esser gelungen , eine vollli -mmen mit Läpp¬
chen abgeschlossene Ohrmuschel bei einem Patienten naturse-
trerl zu ersetzen.
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Gerichtsjaal.
Fc. UnzvchL Zn einem Auto in bet Echi-rstelner Strotze empfing

bie 22jährige Maithir Bock von hier Freunbe unb Bekannte zu einem
Schäferstündchen. Wegen Unzucht erhielt ste sechs Wochen Haft.

Fc . Ern F - hrrabbieb . Im August b. Z. holte kurzer Hand her Ar.
heiter Abolf Kranz aus einem Hofe bet hiesigen Miihlgasie ein Fahrrad,
schwang sich daraus unb gondelte via Mainz nach Biebrich . Hier wurde
er bereits am Kragen genommen . Die Schöffen schickten den Dieb ein
Zahl ins Gefängnis und erkannten ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von fünf Jahren ab.

Fe . Betrügereien . Als Millionärssohn und überaus großspurig war
der Kaufmann Lugen Herrgen ausgetreten und hatte es vermocht, daß eine
Solinger Firma ihm, ohne daß er Geld hatte , für 7000 M . Stahlwaren.
Muster überließ , sowie für eine halbe - Million weitere Waren für ihn
bereit stellte. Zn Bad Ems brächte der „MMonär " einen dortigen
Hotelier um 1600 M . und gab dazu dem Sohn des Besitzers für einen
gepumpten Barbetrag von 800 M . einen Scheck, der deckungslos gewesen.
Wegen dieser drei Betrügereien erkannte das Schöffengericht gegen H.
auf eine Gefängnisstrafe von fünf Monaten . Der Amtsanwalt hatte
zehn Monate und fünf Jahre Ehrverlust beantragt.

v . Ein ungetreuer Beamter der Reichsgetreideftelle . Die Elberfeldei
Strafkammer verurteilte einen Beamten der Reichsgetreideftelle namens
Hoffmann wegen Eetreibefchiebungen zu 18 Monaten Gefängnis . Ein
Kaufmann namens Otto Kohn, der den Vermittler gespielt hatte , erhielt
wegen Hehlerei sechs Monate Gefängnis.

w . Ein Todesurteil . Das Schwurgericht in Beuthen verurieilie den
Bergmann Aloys Koppe aus Lipine wegen Mordes an einem Polizei»
Wachtmeister und wegen versuchten Totschlags an zwei Polizeiwachtmeistern
zum Tode und 10 Zähren Zuchthaus.

Fc . Bestrafte Neugierde . Die Postasflstentin Klara Heidenreich vom
Postamt in Grünttadt wurde wegen unbefugten Öffnens eines Briefes
vom dortigen Schöffengericht zu drei Monaten Gefängnis verurteilt . Außer,
dem wurde sie aus dem Poftdienft entlaßen.

Neues aus aller Welt.
Zu dem Raubmord an drm Karlsruher Arzt und Homöo»

»atüen Dr. Wirz wird noch gemeldet ' Dr . Wirz war als
Sonderling bekannt und bewohnte den zweiten Stock des
Laufes allein und ohne Dimstmädchen . Die Täter betraten
unbemerkt das Sprechzimmer . in dem der Arzt auf seinem
Sofa rubte . Marmnd  bei ibm nur einen Barbetrag von
üll Pfennig vor . W r erfahren noch. d- si sich der Schwerver¬
letzte gegen 543 Ubr in den im ersten Stock gelegenen Laden
ickleovte. wo er ' lofort bewußtlos zusammenbrach. Die Täter
ergriffen nach dem Morde die Flucht . nachdem sie die Gelb
kaiette . in der sib 2000 Mort befanden , mitgenommen batten.

Eifenbaündiebstäble . Auf der Strecke Dortmund -Minden-
Hannover ist man umfangreichen Diebllciblen von Eifondahn-
gütern auf die Spur gekommen. Es bandelt sich vorwiegend
um Wein . Kognak und lanstiga Getränke . 2in Osnabrück ist
ein ganzes Warenlager solcher gestohlener Sacken nnterbal-
ren worden und man batte znm Verkauf der gestohlenen
Güter einen Reisenden angestellt . 5*n die Sa ^ e verwickelt
s-nd vorwiegend Eisenbabnickaffner . Zugführer . Verlader und
Wirte Es sollen auch bereits zwei Bo lieber verhaftet wor¬
den sein. Im ganzen wuroen bisher 60—70 Personen , davon
allein 20 in Dortmund , o ' rüafiet.

Infolge der Überschwemmung im Departement Correze
ist ein Viadukt zwischen Brive und Tülle eingestürzt, wodurch
der Zugverkehr völlig unterbrochen wurde . Ein Zug wäre
beinahe abgcstürzt . wenn er nicht 500 Meter vorher durch
Felsen und Erdmosscn zum Lallen gezwungen worden wäre.

Carusos Erbschaft ist nach einer Pariser Meldung aufge¬
teilt worden . Die Erben verstänoigten sich dabin . daß der
Bruder die Hälfte erhält , während die andere Hälfte zwischen
der Witwe und der Tockt-r und den beiden Söhnen von
Caruso aufgetcilt werden soll.

Schisfzusammenstoß. Zwischen Boulogne und Wimereur
wurde der Dainvfer ..Bar " von dem Damvfer .. .Eurooa"
versenkt. Die Schiffbrüchigen wurden von der ..Eurooa " auf-

Exylosionskatastrophe in einem australischenBernwerk.
Durch die Explosion in dem Bergwerk von Mount Bouill gan
bei Barns (Queensland ) wurüm  70 Bergleute verschüttet:
man befürchtet , daß ne alle tot sind. _
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Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und Haus-• . iir :Ae,Ln/lnn einm A. hie Q Qontomhor

Futtermittel
bei Händlern

Hafer . . . . . . 10 kg
Heu . . 25 kg
Krummstroh . . 60 kg
Butter . Eiet , Käse

und Milch ■
F.fibutter , holländ . 1 kg
Margarine . . . . 1 kg
Eier . . . . . . . 1 St.
Vollmilch . ILtr.
Handkäse . . . . 1 St.
Kartoffeln , Zwiebeln
Eßkartoffeln . . . 1 kg
Zwiebeln . 1 kg

Gemüse
Weißkraut . . . . 1 kg
Rotkraut . 1 kg
Wirsing . 1 kg
Römiscnkohl
Kl. gelbe Rüben
Gelbe Rüben .
Rote Rüben . .
Kohlrabi

. 1 kg
. 1 Gbd.
. . 1 kg
. . 1 kg

. 1 St.
Spinat . . . . . . 1 kg
3iu .Blumenkohl (hies .) I kg
Gr . Stangenbohnen 1 kg
Gr . Buschbohnen . 1 kg
Weisse Rüben . . 1 kg
Meerrettich . . . . 1 St.
Sellerie . 1 St.
Kopfsalat . . . . .  1 St.
Endirien -Salat . . 1 St.
Emmachgurken 100 St.
Treibgurken . . . 1 St.
Tomaten . . . . . 1 kg
Rhabarber . . . . 1 kg
Treibrettich . . . 1Gbd.
Radieschen . . . 1 Gbd.
Rettich . 1 St.
Lauch . . . . . . 1 St.

Obst
Eßäpfel , deutsche 1 kg
Kochäpfel . 1 kg

1 kg
1 k„
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

Eßbirpen
Kochbirnen . . .
Zwetschen . . ,
Pflaumen . . . .
Saure Kirschen .
Mirabellen . . .
Reineclauden . . . . „
Pfirsiche . 1 kg
Weintrauben,deut . l kg
Weintrauben , ausi . 1 kg
Himbeeren . . . . 1 kg
Brombeeren . . . 1 kg
Zitronen . 1 St.
Melonen . 1 St.
Walnüsse. 1 kg
Haselnüsse . . . . 1 kg

Fische
Hering , gesalzen . 1 St.
Hering , grün . 1 St.

Schellfisch . .
Bratscheilfisch

Heilbutt , ganz

Preis Mk. Preis Mk.
von bis von bis

40 10 Heilbutt l Ausschn . l hg 24 L
Steinbutt , ganz . . 1 kg i- JO

45 -5 Scholle. 1 kg 16 L6
Rotzunge (Limand .) 1 kg 20 >n
Seezunge , große . 1 kg ^0
Hecht , lebend . . 1 kg 3* 0

68 68 Seehecht , ganz . . 1 kg 10 10
— Zander , allgera . . 1 kg 40 4

2 30 n B aufeichen . . . i kg 31 30
4 20 4 20 Geflügel und Wild

6 60 Gans. 1 kg 30 32
Enten , junge . . I kg 32 32

90 Hahn. 1 kg iO 0
Huhn. l kg 26 8
Kapaune . 1 kg 3 2
Taube . 1 St. 9 9

3 3 — Rehrütken . . . . 1 kg 2 3
3 50 3 .0 Rehkeule . . . . . I kg 32 32
4 5 0 Rehvorderblatt. 1 kg 24 24

7 50 Wiidragout . . . . 1 kg 20 — 20 —
70 oO Fleischwaren
Tn Schinken (jekocht ) 1 kg 80 — S8 —

•’O Dörrf eisch . . . 1 kg 56 — uh —
Solperfleisch . . 1 kg 4< 46
Nierenfett . . . 1 kg 24 26

] 1 Sch wart enmagen 1 kg 8 48
Bratwurst . . . . 1 kg 40 44
Fleischwurst . . 1 kg 2 40
Leberwurst . . . l kg
Leberwurst , bess. 1 kg 24 40
Blutwurst , frisch 1 kg 12 28
Blutwurst , Hausm . 1 kg 36 48
Roßfleisch . . . 1 kg 10 10

4 4 Ilülseiifrüchteu . IVIehl
5 b — im Großbezug

Weizenmehl Nr . O 100 kg 3 0 20
— — — Roggenmehl Nr . O100 kg 3 Oc 3 55
— 35 — 40 Brot

1 1 40 Graubrot (gemischte?.0 1 Brot aus Roggen - u.
Weizenmehl ) . Laib 6 00 6 60

Weißbrot . . . . Laib 3 <5
j Brötchen (ration .! »6 g 30 30
8 Kolonialwaren

4 5 Weizenmehl . . . 1 kg 7 8 9 —
7 Erbsen z. Kochen ■1 kg 0 —

_ Speisebohnen . . ■1 kg 4 4 6
Linsen. . l kg .9 1
Faden hudeln . . • 1 kg 16 18
Weizengrieß . . . 1 kg U —

20 20 Gerstengraupen . 1 kg 6 8t 7
Reis. 8 12

24 24 HaferHocken . . . 1 kg 8 51 8 bU
Gemischt . Backohst l kg 9 —
Kaffee , gebrannter 1 kg 40 44

6« Zucker , harter . - * 8 80
Speisesalz . . . . 1 kg 70
Schweineschmalz,

ainländisches . - 1 üg 29 59 2" 50
Tate üi. l Ltr. -4 2
Sal-atäl. l Ltr. 17 2C—

GC 80 Rubel. 1 Ltr. i; l£— Heiz- und
1( —~l — Beleuehtungsstoffe

Steinkohlen . . 60 kg 2i t< -
— — Braunkohlen-

1J — 1 briketts . . . 60 kg r 9( -
2( 2 1— Petroleum . . . . 1 Ltr. i *i« 18t

. Industrie und Handel.
* ölüunde in Baden . Wie die „Frkf . Ztg.“ erfährt,

führt der bekannte Bohrtechniker Anton Raky zurzeit bei
Bruchsal in Baden Bohrungen au! Petroleum aus . Die
Versuchsbohrung ist in mäßiger Teufe fündig mit einem
etwas benzinhaltigen öl . Es' werden aber mehrere Kon-
trollbohruneen nötig . von denen übrigens auch die Er¬
teilung dor badischen SUatskonzession hoch abhängt . Der
Vornan «? scheint ueoJoerisch und unter Umständen auch
volkswirtschaftlich bedeutungsvoll genug, uni den Be-
f"iii"1-m Grund zu gehen . d"ß sie den Versuch fortsetzen
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und einige Millionen dafür auswerfen . Beteiligt sind dem
Vernehmen nach u. a. die Oberschlesischen Kokswerka,
A.-G-. und mit einer kleineren Quote die Berliner Handels,
gesellschaft . In petroleumtechnischen Fragen ist bi -hei
noch stets eine vorsichtige abwartende Haltung am 11 tzj
gewesen . Man wird eine solche auch in diesem gerade
jetzt für Deutschland interessanten Falle namentlich dem
Aktienpublikum nahelegen müssen , zumal in jetziger Zeit

» Deutsche Schachtbau -A.-G. Wie wir erfahren , y
ein größerer Aktienbesitz der Gesellschaft in den Besitj
der Internationalen Petroleum -Union übergegingen , di,
ihrerseits der Deutschen Erdölgesellschaft sehr nahe steht

* Zum Schatze der deutschen Kakaoindustrie hatte dei
Hansabund gegen die Absicht , das bisher bestehende Ein.
fuhrverbot für Auslandsk ' kaopulver aufzuheben , beim
Reicbsministerium für Ernährung unä Landwirtschaft Eh.
soruch erhoben . Es wurde dabei darauf hunbewiesen , das)
die deutsche Kakaoindustrie jederzeit in der Lage sei . d»a
Konsum der Bevölkerung ausreichend zu decken , daß da.
gegen die Fabriken selbctverständlich nicht überhastete
Spekulationsriesenaufträge mit kürzester Lieferfrist aus-
führen könnten . Die Aufhebung der Einfuhrsperre würde
eine Überflutung Deutschlands mit ausländischem Kakao,
nulver das überdies nachgewiesenermaßen in den meisten
Fällen " bedeutend minderwertiger sei eis d"s deutsche,
herbeiführen und den Interessen der deutschen K' kao.
industrie nicht dienen . Der Reichsminister für Emährun?
und Landwirtschaft Imt dem Hansabund soeben mitg '-teilt,
daß er nicht beabsichtigt , die Einfuhrsperre fiir Kakao,
pulver aufzuheben-
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3303 63
741 .75

1318 6»
3 863 .10
2277 .70

1SL . 0
44 -4 .55
391 .60
105 .39
749 .25

182 3-65
1378 -60

W .T .-B. Berlin,
Holland . . .
Belgien . . •
Korwe 'ren
PJlnemar ’s . •
gchwcdei .
Finnland . •
Italien . . .
London . . .
New-York .
Paria . . . .
Schwei * • .
Spanien . .
Wien alte .

» D. Oe.
PraT . . . •
Budapest • •
Polen . . . »
vbkaresc . -

G. Mk.
G.

9 .33
12 L60

18 .93
2 .3

100 53

Drahtliche Anszahln
3313 .35 . für

743 25 3.
3321 35 {. "
3 866 90 ?. "
L23 130 l.

155 20 i. _
445 45
392 .40
105,61
750 .75

3829 35
1381 40 8.

—K.
9 . 7 B.

1 ^3 .90 «•
13 . ^7 B.

2 .35 B.
B.

i.
*.
H.
8.
B.

ngen  flr
100 Gulden
100 Franken
!0) Krensa
101 Kronen
109 Kronen
100 Finn . .\Ia?k
100 Vre
1 Pfd . Steriin»
1 Dollar
PO Franken
100 Fra i c5i
100 Pesetas
101 Kronen'
109 Coj5i
113 Croisx
10> Kronen
100 poia . dir«
10J ii »i

Schuhe 13'.“ lärllman wro
neu mit Brauns^-^ WillHa

W.Brauns G.nt .b .H .,Quedlinburg . 'Verl.SieG atisb o h. Z.

Mrztiicn empromen oei
Darmträgheit .Hämorrhoiden^

Vt« Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Setreu
HauvtfchrifUeitee : H. 2 e k! f ch.

lrervnkwvrMck , fflr den politifchen Teil : H, Lekifch;  flle den Unter,
lailungsreil : F . Günther: für  den Ivlalen »ns vrosinzüUei . Teil , io«W
G -rläns >aal und Handel : W. Etz : ulr die An,eigen and Reklam-n:

tz. Dornauf,  fa n̂ilich in Aliesdasen.
Druck u . « erlag der L. Schellen der,ritzen  üsfdatzsca .kecellnWI -sdL»» .

Sprechstunde der Schrifllestani 12 dis I Uhr.

Qgh Damen -Hüte

F121

880

Fässer T»8
in allen Größen und Aussührungen für Wem, Most,
Obst usw., Krautständer liefert billig

G. Kckohr, Wemkommlssion, Wderstraße 21.

»SMS h. Sessel
Drudenstrahe 6 , Telephon 4 V5V

empfiehlt offene und geschlossene Automobiie zu allen Fahrten,
Gute Bedienung . — Reelle Preise . _

Bringen Sie schon jetzt Ihre vorjährigen
Hüte zum

Umpressen
je früher desto besser.

Auch nicht bei mir gekaufte
Hüte

werd -nach den neuest . Modellen umgearbeit
Lieferung schon in einigen Tagen.

Die neuesten Probier -Modelle
stehen zur Verfügung.

Modehaus

Ullmann
Tel. 2972 . nur Kirchgasse 21 . Tel. 2972.

Sa iitwaw tjmi , w » w * w  tm www ww 'jg I

Adler -Schreibmaschine, % oSell
billig zu verlaus. Lulzbcrger, Adelheidstrahe 75,

WeicheL
jandiet̂ örperlormen
sich onschmiegendes

iSlridvüewebe
aus bestem Material.

Vorzüge:
GrSsste Elastizität.

Porositätu.Dauerhaftigkeit

Siä erscheinen»i®
schlanker

heim Tragen
der gutgefoi mtsn

Tricothemdliosen
mit und oho*

Klapp*

vonS6 MH*^
Für korputentJ

Daniel
Extra-AnIcr:iS°w ,

nach Maß*
NurkVsrkaufsniederlage:

** Vj PUl

Corselhaus „ Robll » ^
Langgasse 23.
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